
II II II I il I il I I 
Aktendeckblatt 

Aktenzeichen: 

Baugrundstück: 

III II 

06884-1500-126 

I II II III 

Krefeld, Hohenzollernstraße 52 

I il I II II 



111 

J1EDARD ABEL - ARCHITEKT BDB - BAUING. (GRAD.) 

MITGL DER ARCHITEKTENKAMMER NRW 

Herrn Oberstadtdirektor 

- Bauordnungsamt - 

Steckendorfer Str. 19 

4150 Krefeld 

12 ½. APR. 1278 
4 / 

Ard4Itektur ynd Bauleltung 

Planung und Beratung Im 

privaten Schwimmbadbau ---

Breiten Dyk 99a 

4150 Krefeld 

Telefon 75 5151 + 75 51 52 

Ihre Zelthen Ihre Nachricht vom Unsere Zelthen Datum 

17.4.1978 

- Wiederausbau des 1. Obergeschosses im Wohnhaus Krefeld, 

Hohenzollernstr. 52 

Bauherrschaft: Eheleute Hans-Peter Schmitz 

BAUANTRAG 

Sehr geehrte Herren, 

oben genanntes Wohnhaus wurde durch Kriegseinwirkungen stark beschädigt. 

In der Nachkriegszeit wurde das Erdgeschoß zu Wohnzwecken wieder herge-

richtet. Das Dach wurde erneuert, jedoch blieb der gesamte Bereich ober-

halb der Decke über dem Erdgeschoß ungenutzt. Die im Erdgeschoß befind-

liche Wohnung wurde vermietet. 

Es ist nunmehr vorgesehen, das Haus wieder in die eigene Nutzung zuiber-

nehmen. Die Eheleute Hans-Peter Schmitz beabsichtigen, das gesamte Haus 

als Einfamilienhaus selbst zu bewohnen. Zu diesem Zweck soll, wie in den 

beigefügten Plänen dargestellt ist, das Obergeschoß komplett ausgebaut 

werden. Das Erdgeschoß wird zukünftig den reinen Wohnbereich mit der 

Küche aufnehmen, während im Obergeschoß die Schlafräume und Bäder unterge-

bracht werden. Im Bereich der Straßenfront, die komplett vorhanden ist, 

werden die bestehenden Fensteröffnungen beibehalten. Es ist allenfalls 

daran gedacht, im Zuge der Erneuerung der Fensteranlagen in den vorhandenen 

Öffnungen zu einer anderen Fensteraufteilung zu kommen. Hierüber wird, 

sobald eine entsprechende Entscheidung getroffen ist, eine Ergänzungs-

zeichnung nachgereicht. 

-2-

Bankkonto: Dresdner Bank Krefeld, Nr. 74 84 021 



M1kIEDARD ABEL - ARCHITEKT BDB - BAUINGENIEUR (GRAD.) 

4latt 2 zum Schreiben vom 17.4. 1978 

Im Zuge der geplanten Baumaßnahme werden folgende Arbeiten durchgeführt 

und die nachstehend aufgeführten Materialien verwandt: 

Im Erdgeschoßbereich wird das neben dem Hauseingang liegende Badezimmer 

in ein Gäste-WC mit Vorraum umgewandelt. 

Der Eingangsbereich wird so umgestaltet, daß neben der Haustür eine Zu-

gangsmöglichkeit zum Kellerbereich entsteht. 

Im inneren des Erdgeschoß-Grundrisses werden zur Modernisierung und Ver-

größerung der Räume einige im Plan gelb angelegte Wände entfernt und teil-

weise durch neue ersetzt, die im Plan rot gekennzeichnet sind. 

Hirtr der Küche soll der Terrassenbereich vergrößert werden. Hier ist 

der Einbau einer Stahlbetonplatte vorgesehen. Im Wohnraum ist der Einbau 

einer offenen Kaminanlage mit separat geführtem Rauchabzug geplant. 

Im Obergeschoß sind bis jetzt nur wenige Innenwände vorhanden, die im 

Plan mit grauer Farbe gekennzeichnet sind. 

Die übrige Orundrißaufteilung erfolgt nunmehr unter Rücksichtnahme auf 

die aus der vorhandenen Dachkonstruktion bestehenden Pfosten. Die Raum-

unterteilung wird mit 1/2-Stein starken Wänden aus Kalksandstein vorge-

nommen. Unter Umständen ist jedoch auch die Verwendung von Spezial-

Rigipswänden im Trockenausbau denkbar. 

Auf die vorhandene Stahlbetondecke wird ein schwimmender Estrich aufge-

bracht; als Bodenbeläge kommen Keramik, Parkett- oder Teppichbeläge in-

frage. 

Die Bäder werden mindestens bis zur Türhöhe gekachelt. 

Alle anderen Wandflächen werden verputzt und tapeziert. Zur Erzielung 

einer normalen Raumhöhe wird eine Decke in Holzkonstruktion abgehängt. 

Sämtliche' neuen Fensteranlagen, die aus Holz hergestellt werden, erhalten 

Isolierverglasungen. Die Elektroarbeiten erfolgen nach den VDE-Vorschriften. 

Durch Anschluß an die vorhandenen Ver- und Entsorgungsanlagen wird die 

Wasserversorgung und die Beseitigung der Abwässer gewährleistet. 

Die Beheizung des Obergeschosses geschieht über die vorhandene Heizungs-

anlage, die oelgefeuert und in ihrer Kesselanlage bereits auf die Wohn-

raumerweiterung ausgelegt ist. 

Sämtliche DIN-Vorschriften zum Schall- und Wärmeschutz werden sorgfältig 

eingehalten. 

Die Um- und Ausbaukosten werden auf ca. DM 120.000,— geschützt. Davon 

werden die Rohbaukosten max. etwa DM 30.000,— betragen. 

Im Auftrage meiner Bauherrschaft bitte ich Sie um wohlwollende Überprüfung 

des Bauantrages und wegen der gebotenen Eile um kurzfristige Erteilung 

der Baugenehmigung. 

Für Ihre Bemühungen bedanke ich mich im voraus. 

Hoch- htungsvoll 

Arc 

3, A 05632 C' 

'.4 j 

Anlagen: Katastera tls Lageplan 3-fach 

Bauzeichnungen 2-fach 

Berechnung der Wohnfläche 2-fach 

und Begleitschreiben als Baubeschreibung 2-fach 

Bauherrschaft 
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1. 

t 

Eheleute 

Eons-Peter 8hmitz 

z.Hd.d, Arch. N. Abel 

Breiten Dyk 99a 

4150 Krefeld 

ßchn/Bie 33 

Bauvorhaben Krefell Eohonzollernvtr;' 52 

Uz1.ausd. Avsbaa• des• 6obädes  

Bauherr CMI . selbst 

Bauordnungsamt 

Steckendorfer 

Straße 19 

632 34o 

19.6.78 

Bezugnebmend auf Ihre Zustimmung--gemäß § 1 der 2. Verordnung zur 

Durchführung der Bauordnung für das Lad Nordrhein-Westfalen vom 

19.7.1962 (GV.NW.S.47o) habe ich heute den Prüfingenieur für Bau-

statik, 

Herrn .Dipl..Ing. .josøl .R$ttgea1 •wildunger 8tn 27; 41OO DU±cburgr 

mit der Prüfung der bautechnischen Nachweise zu o.USz2Vflben be-

auftragt. 

Der Prüfingenieur erhält eine Vergütung nach Maßgabe des zu dem 

Runderlaß des Innenministers vom 23.4.1976 - VA2 - gehörenden Ver-

gütungstarifs, der Klasseneinteilung und der Tafel der Vergütungs-

sätze, abgedruckt im Ministerialblatt für das Land Nordrhein-West-

falen Nr.43 vom 21.5.1976, Seite 852. 

Bei einer Robbausuinme von DM  30.r000,--

und Einstufung in Klasse .1.. 

ergibt sich der Vergütungssatz . .7 r ,37  0 /00 . 

Bei diesem Bauvorhaben errechnet sich die Vergütung zunächst aus 

den Tarifstellen 2.1.6.1 (Faktor 1,0), 2.1.6.2 (Faktor 

2. 631 zum Vorgang 

zu DM  331,65 

b. w. 



Die Vergütung für 

fassende bauliche 

beim Umbau), 

sii 
von Ji"! 'o.-- gern. 

Leistungen, die durch die Rohbausumine nicht zu er-

Anlagen oder Bauteile zum Gegenstand haben (z.B. 

xx wirZli, nac em Lenautwan e ZA einem StuKuums 

Tarifstelle 2.1.6.lo gesondert abgerechnet.Çj 

.IflflflAaa.gV:baasI1U - 

Aaaaaaaaaaa.a - +• a "" S •S*e•SSS* •••S ••• 

Für die Prüfung von Nachträgen zu den Berechnungen oder Konstruktions-

zeichnungen infolge von Änderungen oder Fehlern wird gemäß Tarifstel-

le 2.1.6.4 und 2.1.6.5 eine Vergütung fällig im Verhältnis des Umfan-

ges der Nachträge zur Hauptvorlage. 

Nach § 16 des"-Gebührengesetzes vom'23.11.1971 (GV.I1W.S.354) wird die 

Prüfung durch den Prüfingenieur von der Zahlung eines Vorschusses ab-

hängig gemacht. Der Prüfingenieur wird mit der Prüfung erst nach Er-

halt des Vorschusses beginnen. Ich bitte Sie deshalb, den Vorschuß 

von DM - -331165  

umgehend an den Prüfingenieur zu zahlen oder auf dessen Konto 

.Stadtsparkasse -Duisburgç -Kboi--Nr, 2'15333 4ß  

zu überweisen. Das gleiche gilt sinngemäß für Nachträge und Vergütun-

gen aufgrund der Tarifstelle 2.l.6.lo. 

Nach Abschluß der Prüfung erhalten Sie vom Piüfingenieur, dem ich 

eine Durchschrift dieses Schreibens zugesandt habe, eine Gebühren-

rechnung. Der Vorschuß wird dabei verrechnet. 

Ich bitte Sie, dem Prüfingenieur umgehend 1 Satz Bauantragszeichnun-

gen zuzusenden. 

Hochachtungsvoll 

Im Auftrage 

8c1$eider 

Sta Utbauamt arat 

is 

40 
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40 

40 

1. Herrn 

Dipl.-Ing. Josef Röttgen 

Wildunger Str. 27 

4100 Duisburg-Huckingen 

633 ßchn/Bíe. 

Bauvorhaben 1, .UQt1Qt1Q11?VU$tr.. 2 

-  Um- '?n�I A çc. buc1es  - 

Bauherrens 

¿reiten ])yk 9%, 4150 Krefeld 

Bauordnungsamt 

Steckendorfer 

Straße 19 

632 34o 

t' 

19. 6. 78 

Sehr geehrter Herr Röttgenl 

Bezugnehmend auf die Zustimmung des Bauherrn gemäß § 1 der 2.Verord-

nung zur Durchführung der Bauordnung für das Land Nordrhein-West-

Laien vom 19.7.1962 beauftrage ich Sie hiermit, die bautechnische 

Prüfung zu o.a. Bauvorhaben durchzuführen. ZSZ'XStZXrXC bLX 

X 

Besondere Bemerkungen siehe Rückseite. 

Die als Anlage beigefügte Durchschrift des Schreibens an den Bau-

herrn vom heutigen Tage ist Bestandteil dieses Prüfauftrages und 

in Ihrem eigenen Interesse genau zu beachten. Mit der Prüfung wol-

len Sie bitte erst dann beginnen, wenn der Vorschuß bei Ihnen ein-

gegangen ist. 

Hochachtungsvoll 

Im Auftrage 

8c4eider 

8tadtbauamtsrat 

2. 631 zum Vorgang 

Anlagen:  

Statische Berechnung S. 1-18 

einschl. Positionspläne 

XX 

Entwurfszeichnungen teøccobethcz 

werden Ihnen direkt zugesandt. 



Die geprüften statischen Unterlagen für die vorhandenen Bau-

teile wollen Sie bitte beim Bauherrnnzur Einsichtnahme anfor-

dern und im Prüfbericht ausdrücklich bestätigen, daß die von 

dar Umbaumaßnahme beeinflußten Bauteile ausreichend bemessen 

sind. 

Á 

e 



STADT KREFELD 

DER OBERSTADTDIREKTOR Bauordnungsamt 

Steckendorfer Str. 19,4150 Krefeld 1 

Datum /Ç.9. 7f 

Stadtverwaltung Amt 63 Postfach 2740 4150 Krefeld I 

Eheleute 

Hans-Peter Schmitz 

z.Hd.d Arch. M. Abel 

Breiten Dyk 99 a 

415 Krefeld 

Aktenzeichen 

13/780425/3 

Nachtrag zu Nr. 

Sachbeteiter 

Broek 632 894 

Vorhaben 

Um- und Ausbau des Gebäudes 

eaugnandstcck 

Hohenzollernstr. 52 

Gemarkung 

Krefeld 

Flur 

17 

Flurs tu ei(e) 

135 

Sehr geehrter Bauherr! 

Ihr obiger Antrag liegt hier vor und wird bearbeitet. 

Es wird dringend gebeten, das obige Aktenzeichen bei allen 

Eingaben und Rückfragen anzugeben und die Sprechtage 

Montag 

und von 

Dienstag und 

Freitag 

von 8.00 -  12.30 Uhr 

16.00 -  17.30 Uhr 

von 8.00 -  1230 Uhr 

einzuhalten, damit eine schnelle Bearbeitung aller Bauge-

suche erreicht werden kann, 

Vor Aushändigung der Baugenehmigung darf mit den Bauarbeiten 

einschließlich des Baugrubenaushubs nicht begonnen werden. 

Ich bitte die beiliegende Erklärung zur wärmeschutzverordnung 

zu unterschreiben und wieder zurückzusenden. 

Hochachtungsvol]. 

Im Auftrage: 

f�_ 
(Stunneck) 

Techn • Angestellter 



Xarnm_ 
t 

215cm 

ru. ; pit JJ)q 

'I I 

L 

Xzj'o-1? Kz 

D 

r--t 

renzv,ertgebpj-

J ¡  

Ácr 

3randhah,-j 

/ 

Lv,fl,fl.fl ,4; 
uLM  15/20 

Kellerqeschos s 

Entlüftung 

25m über 

:4gLeiçhç 

Kamin 

Grn z. wrtgeher 

FEilleitunç " Il 

- np 

Zu(uft 3QO.çr 

Era ¶7.hn 

Oe(tank 9375 Lt 

u 

KKT4O-43KW  

SchnItt 

DER BAUHERR 

DER ARCHITEK 

pçJLrAcHBAu±EI TER  

MEDA«RD ABEL 

ARC E'IJ._KT BDB 

BREITEN'DYR s$a.755I5l 

41510AK E FELD 

G4br. Lorenzen• 

15 UK 

IN P111 IIIIIII!III I 
Y5s745 

Bauvorh.: Ehet Schmitz 

Hohenzollern.s Ir. 52 

Krefeld 

M. ¡:100 

I I, 



DIPL.-ING. JOSEF ROTTCEN - PRUFINCENIEUR FOR BAUSTATIK 

An die 

Stadtverwaltung Krefeld 

- Bauordnungsamt - 

Steckendorfer Str. 19 

4150 Krefeld 

Sauordnu 

J L. 
4.: 

41 DUISBURG -25 (HUCIÇINGEN) 

WILDUNGER STRASSE 27 

TELEFON 781021 

Rö/gru 

7.7.78 

Betr.: Krefeld, Hohenzollernstraße 52 

Um- und Ausbau des Gebäudes 

Bauherr: Ehel. Hans-Peter Schmitz, z.Hd.d.Arch. M. Abel, 

Breitendyk 99a, 4150 Krefeld 

Bezug: Ihr Prüfauftrag 633-Schn/Bie.-- vom 19.6.1978 

Sehr geehrte Herren I 

Anliegend erhalten Sie unten angeführte Unterlagen 

2-fach geprüft zurück. 

Für die Prüfung von Zeichnungen benötige ich gegebenen-

falls eine Ausfertigung der geprüften stat. Berechnung 

wieder zurück. 

Mit freundlichem Gruß 

Anlage:  

Prüfungsbericht Nr. 86/0-78 

mit den darin aufgeführten Unterlagen 

Ø Zur Kenntnisnahme  

Herrn Achr. M. Abel 

Breiten Dyk 99a 

4150 Krefeld 

2-fach 



Ausfertigung 

DIPL.-ING. JOSEF RCTT6N...- PROFINGENIEUR FOR BAUSTATIK 

I 1 
r' 

I .icuordnunrr,,, 

Jfür Abt.: 
Prüfungsbericht Nr. 8 

Onaiz. s 41 CUIS 

WIL 

13 TELE 
j,. 

965 

ORS-25 (HUCKINGEN) 

NOER STRASSE 27 

ON 7810 91 

-Rol gru 

Bauvorhaben: Krefeld, Hohenzq lernstraße 52, 

Um- und Ausbau des Gebäudes 

Bauherr: 

Bauaufsichtsbehörde 

7.7.78 

Ehel. Hans-Peter Schmitz, z.Hd.d.Arch.M.Abel, 

Breitendyk 99a, 4150 Krefeld 

Stadt Krefeld 

Verantwortlich für stat. Berechnung:) Ing.-Büro Heinz Angenvoort, 

Bauzeichnungen:) 4150 Krefeld, Spinnereistr.51 

Zur Prüfung liegen vor: 

Festigkeitsnachweis mit Positionsplänen Seiten 1 -  18 y. 18.5.78 

Berechnungsgrundlagen und DIN-Vorschriften: 

Hier im besonderen: 

1055 - Lastannahmen, allgemein 

1045 - Stahlbeton 

1050 - Stahl im Hochbau 

4114 - Stabilitätsfälle 

1052 - Holzbau 

1053 - Mauerwerk 

1054 - Baugrund 

Baustoffe der tragenden Bauteile: 

Stahlbeton: Bn 250 

B.St. 42/50 u. 50/55 

Holz. Nadelholz G.Kl. II 

Profilstahl: St. 37 

Mauerwerk: MZ 150/1 

Annahme für Bodenpressung: Nichtbindiger Boden 

Zur Berechnung: 

Geprüfte statische Unterlagen für die vorhandenen Bauteile 

liegen nicht mehr vor. Von der Umbaumaßnahme beeinflußte Bau-

teile sind soweit erforderlich im Rahmen dieser stat. Berech-

nung ausreichend nachgewiesen. 

Der Festigkeitsnachweis ist in ausreichendem Umfang erbracht. 

A.Z. 

 1i/flo't2î(vom 
Ani.aft-St+t1t±tr 

Arfla9 

STADT KREFELD 

Bau o rd n/i n g samt 

BaubA.ziîk 

ri E ES? EHEM 

Krefetd,den 10. JUU 1978 

BAUORDNUNGSAMT 

Prüfstelle für Statik 

;q, 
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STADT KREFELD 

DER OBERSTADTDIREKTOR 

21. JULI igm 

Bauordnungsamt 

Steckendorfer Str. 19, 4150 Krefeld 1 

Datum 21. JULI 1978 

StadEh1tth4tŒmt 63 Postfach 2740 4150 Krefeld i 

Hans-Peter Schmitz 

AktnzeIchen 

B/78o425/3 

Nachtrag zu Nr. 

z.Hd.d. Arch. M. Abel 

Breiten Dyk 99 a 

415 Krefeld 

Einschreiben 

Sachq34I4 894 
Talefon 

(021 51) 632 

vorh.q_ 

und Ausbau dos Gebäudes 

eaugrffnzo11enstr. 52 I Flur 17 

Flur. t3ci.) 

Baugenehmigung 

Auf Ihren obigen Antrag wird Ihnen gem. § 88 (1) der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) 

vom 25. 6. 1962 (GV NW S. 373) in der z. Zt. gültigen Fassung unbeschadet privater Rechte Dritter nach Maßgabe 

der beigefügten geprüften Bauvorlagen die Baugenehmigung fur das obige Vorhaben erteilt. Die aufgeführten Bestim-

mungen, Bedingungen und Auflagen sowie die in den Bauvorlagen grün eingetragenen Bedingungen und Prüfungs-

vermerke sind Bestandteile dieser Genehmigung. Die Hinweise sind bei der Bauausführung zu beachten. 

Der Befreiungsbescheid Nr.   vom   und seine Bedingungen sind ebenfalls Bestand-

teil dieser Baugenehmigung. 

Aufgrund anderer Vorschriften bestehende Verpflichtungen zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen, Er-

laubnissen und Zustimmungen oder zum Erstatten von Anzeigen bleiben durch diese Baugenehmigung unberührt 

(§ 88 Abs. 6 BauO NW). 

Die Baugenehmigung mit ihren Bedingungen und Auflagen gilt auch für alle eventuellen Rechtsnachfolger des Bau-

herren (§ 88 Abs. 2 BauO NW). 

Die Gebühren sind dem beigefügten Gebührenbescheid zu entnehmen. 

Anlagen / 

1  Lageplan 

1  Baubeschreibung 

  Bauzeichnunetcx 

it   Festigkeitsberechnung(en) mit 

7.7. 1978 

  Anlagen und Prüfbericht vom   

I Gebührenbescheid 

1 Baufrelgabenachwels zum Aushang 

I Blatt mit Auflagen der Berufsfeuerwehr 

I Blatt mit Hinweisen zum Bau und Betrieb 

von Kleingaragen 

(3 4 Benachrichtigungen 

- Baubeginn, Grundleitungen, 

Rohbau- und Schlußabnahme -  

CM 

o 

g 



I. Allgemeine Bedingungen, Auflagen und Hinweise 

1. Die Baugenehmigung verliert ihre Gültigkeit, wenn innerhalb eines Jahres nach ihrer Erteilung mit der 

Ausführung des Bauvorhabens nicht begonnen oder die Bauausführung für ein Jahr unterbrochen wor-

den ist. Auf schriftlichen Antrag, der vor Erlöschen der Baugenehmigung einzureichen ist, kann die Frist 

jeweils um ein Jahr verlängert werden (§ 91 BauO NW). 

Die Genehmigung wird auch ungültig, wenn Bedingungen des Befreiungsbescheides oder dieser Bau-

genehmigung nicht erfüllt werden. 

2. Die Unfallverhütungsvorschriften der Bauberufsgenossenschaft und die Bestimmungen über Arbeiterfür-

sorge auf Baustellen sind zu beachten. 

3. Gemäß § 13 Abs. 3 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) ist bei der Aus-

führung genehmigungspflichtiger Bauvorhaben an der Baustelle ein Schild, das die Bezeichnung des 

Bauvorhabens und die Namen und Anschriften des Bauherrn, des Planverfassers, des Bauleiters und 

der Bauunternehmer enthalten muß (Baufreigabenachweis), dauerhaft und vom öffentlichen Verkehrs-

raum aus sichtbar anzubringen. 

4. Der Baubeginn ist dem Bauordnungsamt rechtzeitig schriftlich mitzuteilen. Dabei ist der Name des Bau-

leiters anzugeben. Ein Wechsel des Bauleiters ist dem Amt sofort schriftlich anzuzeigen. 

5. Die Baugenehmigung und die zugehörigen Bauvorlagen sind während der Bauausführung zur Einsicht-

nahme durch die Beauftragten des Bauordnungsamtes Jederzeit an der Baustelle bereitzuhalten. 

6. Abweichungen von den genehmigten Bauvorlagen bedürfen der vorherigen Genehmigung des Bau-

ordnungsamtes. 

7. Die Ausführung der konstruktiven Bauarbeiten darf nur aufgrund der gerüften statischen Unterlagen 

erfolgen. Auf die Pflichten des Bauleiters auch bezüglich der Abnahme der Bewehrung und der Ober-

wachung der gesamten konstruktiven Arbeiten wird besonders hingewiesen. 

8. Ohne Anmeldung dürfen Verkleidungs- und Betonierungsarbeiten nicht ausgeführt werden. Die bauauf-

sichtliche Oberprüfung der Stahlbewehrung ist spätestens am vorhergehenden Arbeitstag bis 16.00 Uhr, 

freitags bis 12.00 Uhr, bei der Statischen Abteilung des Bauordnungsamtes, Telefon 632340, anzumelden. 

9. Die Rohbauabnahme und die Schlußabnahme sind rechtzeitig vor Beginn der Ausbauarbeiten bzw. vor 

Abschluß der Bauarbeiten schriftlich zu beantragen. Zu den Abnahmen ist jeweils eine Bescheinigung 

des Bezirksschornsteinfegermeisters über die ordnungsgemäße Ausführung bzw. den gebrauchsfertigen 

Zustand der Schornsteinanlagen vorzulegen. Die Abnahme der Haus- und Grundstücksentwässerung 

durch das Tiefbauamt muß erfolgt sein. 

lo. cr3C § lo (2) ¿ca Goantzoa Uhor die Lnndnsv'rneøcu2g 

und das Lieçennchaftsl:3ta3ter (Verincaungs— mui Iatastor— 

yesotz - Verm.Iat.Go mi) von tri. G. 193) 

ira der E1gont9nir oilar dor Erbbauborechtiuto verpflichtet, 

auf uoine 1øcten die cinrnnu'.i; dez durcht;c!Uhrten Dauvor-

1aiyenn cur U'ortftthrung dez. Liegnnc;c'uftt;katatcrO detn Ver— 

und Entantrait dr fltatit greCetd voy der flcthlut— 

abn3bNe einzureicien. 



Il. Besondere Bedingungen, Auflagen und Hinweise 

1. 
Die Räume in Dachraum dürfen nicht als Aufenthaltsräume 

genutzt worden. 

2. Die Lüftungsanlage des innenliegenden Baderaumes ist ent-

sprechend einer dor im Norrnblatt DIN 18 o17 Bi. 1 (März 19Go) 

behandelten beiden Lüftungsarbeiten auszuführen. 

3. Bei der Gestaltung der 13alkonbrUstungen ist zu beachten, daß bei 

einer vertikalen Anordnung der Brüstungselemente ein Höchstmaß 

von 12 cm, jedoch bei horizontaler Anordnung ein Höchstmaß von 

2 cm Abstand zwischen den einzelnen Elementen nicht überschritten 

wird. 

4. Hölzerne Bauteile sind gemäß DIN 52 175 und DIN GB Boo 

gegen Pilz- und Insektenbefall zu schützen. 

5. Vor Beginn der Bauarbeiten sind die bestehenden Konstruktions-

teile auf die in den geprüften statischen Unterlagen vorausge-

setzten Guten und Abmessungen verantwortlich zu überprüfen. 

Das Ergebnis ist dem Bauordnungsamt schriftlich mitzuteilen.  
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Rechtsbehelfsbel eh rung 

Gegen diese Baugenehmigung kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 

schriftlich beim Bauordnungsamt. Steckendorfer StrM3e 19, 4150 Krefeld I bzw. Rathaus, Von-der-Leyen-Platz 1, 4150 Krefeld 1, 

einzureichen oder dem Bauordnungsamt zur Niederschrift zu erklären. Maßgebend für die Wahrung der Frist Ist das Eingangsdatum. 

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, würde dessen Verschulden Ihnen 

zugerechnet werden. - 

Im Auftrage 

t'Wnc 4h1 

Schmidt) 

Stadthauoberamtsrat 

Ami für Statistik und 

Stadtentwicklung 

—12---

2r. 9.?C 



F 

An 

Oberstadtdirektor 

- Bauordnungsamt - 

Steckendorfer Straße 19 

4150 Krefeld 1 

Betreff 

Baubeginnanzeige 

gem. § 72 BauD NW und DIN 1045 

Ausgabe 1972, .Abs. 4.2 

-i (Dies. Anzeige Ist spätestens 

eine Woche vor dem Beginn der 

Bauarbelten einzureichen) 

ßuu O 
25. JUL! i73 cosan_LOS 

J;'.j ¡ Ii S 
t ¡ ) cr, 1918 1 
J 

Eheleute 

Schmitz 

M. Abel 

99 a 

Aktenzeichen 

B/78o425/3 

Nachtrag zu Nr. 

Hans-Peter 

z.Hd.d. Arch. 

Breiten Dyk 

415 Krefeld 

Seeroe 
Telefon 

(02)51) 632 

894 

Vorhaben 

Um- und Ausbau des Gebäudes 

ßauprundstock 

uohenzollernstr. 52 

Gemarkung. 

Krereld 

Flur 

17 

Flurstock(e) 

135 

Planverfeeser 

rI MEDARD ABEL 

ARCHITEKT 0013 

BREITENDYK 9s . W• 155151 

4)50 KREFELD 

Bauunternehmer 

f/eti'r,z, Sci ex„ rs Çjockc.ej 407, 4450 

Baulelter 

M E D A R D A' 
LL 

ARCHITEKT 13DB 

BREITENDYK L9a • 5; 

4)50 KREFEL[ 

Vertreter 

• - • ..\ 

Mit den Bauarbeiten für das vorbezeichnete Bauvorhaben beabsichtige ich am 

1. Betoniertag   

* Baustellenbeton / * Transportbeton 

Krefeld, den   19. 

• Nlcltutreffendeo bitte streichen 

(Unterschrift) 

(Unterschrift) 

 J  zu beginnen. 

-  Bau 

ME' R' ABEL 
ARC I -KT 8DB 

BRE LP � 75 5151 

- Bauleiter - 



Ausfertigung 

59 

33 

DIPL.-ING. JOSEF R4T+Q6ENPROF4.N.ßENlEUR FOR BAUSTATIK 

cin  
j Qoea. 8; 

Prüfun• sberflhitir-.-

Bauvorhaben: 

Bauherr: 

Bauaufsichtsbehörde: Stadt Krefeld 

41 DUISBURG-25 (HUCKINGEN) 

WILDUNOER STRASSE 27 

TELEFON 781091 

9651-Rö/gru 

Krefeld, HohenzollernstraL3e 52, 

Um- und Ausbau des Gebäudes 

7.9.1978 

Ehel. Hans-Peter Schmitz, z.Hd.d.Arch.M.Abel, 

Breitendyk 99a, 4150 Krefeld 

Verantwortlich für stat. Berechnung:) Ing.-Büro Heinz Angenvoort, 

Bauzeichnungen:) 4150 Krefeld, Spinnereistr.51 

Zur Prüfung liegen vor: 

Nachtrag zum Festigkeitsnachweis Seiten 19 -  23 vom 24.8.1978 

Zeichnungen Blatt-Nr. 78/21/2/1 bis 3 

Berechnungsgrundlagen und DIN-Vorschriften: 

Hier im besonderen: 

1045 - Stahlbeton 

1050 - Stahl im Hochbau 

4114 - Stabilitätsfälle 

Baustoffe der tragenden Bauteile: 

Stahlbeton: Bn 250 

B.St. 42/50 u. 50/55 

Holz: Nadelholz G.K1. II 

Profilstahl: St. 37 

Mauerwerk: MZ 150/1 

Zur Berechnung: 

GEsEr:W 

krefeldden 1 2, -_ ') 

BAUC:LL CSAMT 

Prüfstolle für Stafik 

878 

1k 

Wegen einer Aenderung im Treppenhausbereich urde der stat. 

Nachtrag notwendig. Er ist in ausreichendem Umfang erbracht. 

Zu den Zeichnungen: 

Die Zeichnungen stimmen mit dem geprüften Festigkeitsnachweis 

überein. Auf Blatt 2 sind jedoch die Grüneintragungen zu beachten. 

A.  

Anlage zum Schreiben 

An4ccffQ n. 

vom  _-3 519 

STADT KREFELD 

Bauordnungsamt 

Baubezirk 1 
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ING.-BORO HEINZ ANGENVOORT ViM . 4150 KREFELD. S 

Bauvorhaben-

1. Ausfertigung 

für Bauordnungs 

STATISCHE BER 

EREISTR. 51 - TEL. 02151/31184 

Bauherrschaft:   

Die Berechnung gehört zu den Entwurfsunterlagen des Herrn 

Architekten   

Der Berechnung liegen die zur Zeit gültigen Bestimmungen zugrunde: 

Lastannahmen und Konstruktion' .2 ¿Ai- aa.ç -fo r0, .-fo ÇZ 

  £3  t ic'J4 _a(c�S.,C 

Bei der Ausführung kommen folgende Baustoffe zur Verwendung: 

Beton:   

Betonstahl:  

Holz'  

Zi__'a 1-1  Qt  I  

2fi' -4'JJ S 2 '. 

Baustahl  ,777 

Zugrunde gelegte Bodenpressungen: -  'f22  

GESEHEN 

Krefeld, den 1 3. JULI 1978 

BAUORDNUNGSAMT 

Prüfstejje für Stajik 

Die Bauherrschaft: 

9 (IŒ:Z 

A. Z.  ItVo 2rj 9 

Anlage =In sc iirt>H 

AnIagp;u Bauschein 

vom  I. 1suLl 

STADT KREFELD 

B a u o rd n u n4 samt 

ßaubezjjk 1 

A4A 

In ÏÏ1iTheTHiWsithtPT0ft. 

Prüfbericht 2& / 0 

41 Duisburg 25 (Huckingen) G. j. 

Wildunger Straße 27 

Telefon 78 1091 

(Dipl-Ing. Josef gôttgen) 

prütlngeflloljr für 13aust5tik 

gemäß Verordnung vom 19. 7. 1962 

(GV. NW. S. 470) für die Fochrichlungen 

Stahlbau, Ma!sivbau und Holzbau. 

Der Archi ei«: 

EDARD ABEL 
IlE Kl B D B 

'(IC 90e. W 75515! 

KREFELD 
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Ausfertigung 

GESEHEN 

krefeld,dehl 12. SE?. 1978 

SAUORDNUNGSAMT  

pste1%e lUí statt 

ç4Lt ¡\û2; 

In statischer statischer Hinsicht geprüft. 

Wildunger SiraBe r . 

Telefon 781091 

- ' (Dipl-Ing. Josef Rôtigen) 

PrOf Ingenieur für Baustatik 

gemäß Verordnung vom 19. 7. 1962 

(GV. NW. S.470) für die Eachrichtungen?' 

Stahlbau, Massivbau und Holzbau. 

Prüfbericht / '1 —  

41 Duisburg 25 (Huckingen) 

A p * 

rt. Z . 

4Anlage zum Schreiben 

An-lago ¡urn vom  19. 
9_ 19 

STALIT KREFELD 

Bauo rd n u n gs amt 
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Tel/,q run dr/P ke/te'j esth o  4:50 

3,38 

Terra sit 

2 

A 

M) 

3,70 ‚es  
/ 

ALF 

Naß ¿r61ic4 pr«/en 

u-. 

Pos. 22 (Schnitt  

.'Ç. 4.00 41,11.I?. 

zi-

0 7dÔ/x13(0) 

T 

•h. 

'101jï?._f 2,35) 

's  
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4 

A 
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A 

' (2) -i-f e 12 / &r 35 

«*le;a:g,5 (60V 

Pos. 21 (Schnitt 2-2) i:so 

I 

1640.atlz I2! 

VOE. 

go 

--1 

29 

®26 +29 tS2,S;a i2 2  

4',00 tini'. 

®261O;ctd2 (41.16) 

Ausfertigung 1 

GESEHEN 

Krefeld,den 12, P. 1378 

BAUORDEUNGSAMT 

prüfsteUc für Statik 'S V 

A.Z. 

Anlage zum S(-f-  

AnJ 

vorn  
STADT KREP, 

(\Bauordnunoc 

Baubezirk I 

LA. 't 

In statischer Hinsicht geprüft. 

Prüfbericht U  / I -  

41 Duisburg 25 (Huckingen) 9.9' 12 

Wildunger Straße 27 

Telefon 781091 

(Dipl-Ing. Josef Röttgen) 

Prüfingeniour für Baustatik 

gemäß Verordnung vom 19. 7. 1962 

(GV. NW. S. 470) für die Fachrichtungen 

Stahlbau, Massivbou und Holzbau. 

I 111111 III 
'f55746 

I u II 

Betonüberdeckung in cm: 

Decken  

innen: außen: 

41s-

Wände:  

Balken + Stützen:   

Fundamente: -  

ße/on; ,ßn ¿SO 

8dans/a-%L;  35t 

Vai-h. fl'rue,werÁ  F---]  

Nichttragende Wände  

Vor Ausführung sind vom Auftragnehmer verantwortlich alle Maße auf Ihre Übereinstimmung 

mit den übrigen Planen und den örtlichen Verhältnissen zu prüfen. Abweichungen sind dem Planver-

fasser zu melden und Änderungen nur mit seiner Zustimmung vorzunehmen. 

HEINZ ANGENVOORT BER. ING. VBI 

SPINNEREISTRASSE 51, KREFELD - TELEFON 02151/31184 

Bauobjekt Utnbatt krefe/d, Nahen zatternsir. 52  

Eh et. H. P. Sc/i t-n  

Keif erj eschaiS  

Bauherr 

Bauteil 

Datum Gezeichnet Geprüft Nr. cl. Z. 



Cr) 

s 

t%  

s. 

'3 

"4 

s'  

t.) 

s'  

0b8r9eschoß .1:50  

3,ßS tsEs-- 
43— 

.95W 195 j 

/ 

ID/za 

I 

Ml 

H 
// /// 

4c7: 1/zz 

I-4 

'1'41 2 I -('fO 

tanja rfLg',/! n141S en 

10/za 

1-

.1200 

J  
II'S 160 

A 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

3,24k 11 43s 
3,29 

TI- aqer Pos. !t--dir/en durch 

die //o1z1ha1/çendecke niché 6e - -

re) 

s' 

Schnitt -(-1 4:5 

Loch 0 = 2-f ‚mn 

De ta11L ¡t ic " -LS 

IPJ3L 200 

5/dize ros. 6 t5 

$ 

Dorn ¿O  Ej. 

Pk'sspczrurij  ¿6/oD ... ¿D /4/ 

1200 

Betonüberdeckung in cm: innen: außen: 

Decken  

Wände:  

Balken + Stützen:   

Fundamente•  

//-.. Vo,A. 5/abt 6 eéc'n 

Vørl-i. Verb! ene/up4'//4 

Baus/a-41;  St 37 

kSt .150/i  fl  Vor!,. Mauerøerk. 

/ holz iyczofej,4oiz GL/ektosse r 

Nichttragende Wände -

Vor Ausführung sind vom Auftragnehmer verantwortlich alle Maße auf Ihre tiberelnstimmung 

mit den übrigen Plänen und den örtlichen Verhältnissen zu prüfen. Abweichungen sind dem Planver-

fasser zu melden und Änderungen nur mit seiner Zustimmung vorzunehmen. - 

Z3 

Kop/pla ¿te 90/12/zoo 4:5  

Ausferji u Az. 

Anlage zur,-, 

Ani 

vorn 

ST.qqj- KRE}.LD 

Da ub rcjn u n 
gspmt 

Ba ubezirk J 

LA 

ESEHEN 

Kreteld,deri 12. SEP. 1913 

BAU OR D;. J tIC SALI 

Prüfstelle für Statik 

Fufl,otatte 120112/-120 IS  

o 

'Q l_4 

In statischer Hinsicht geprüft. 

Prüfbericht 26 / I -  7E 

41 Duisburg 25 (Huckingen) '5, 

Wildunger St. 113e 27 ) 
Telefon 

(Dipl-Ing. Josef Rängen) 

PrLitinçef' i r für Baustatik 

gemäß Vrrck'.ing vom 19.7. 1962 

(GV. NW. S. ,'70) für die Fachrichtungen 

Stahlbau, Iv\ossivbau und holzbau. 

f /III/I/I1/I/IIiiTIlliuiiIIIIuIjIij 
Y55747 

p 

HEINZ ANGENVOORT BER. ING. VBI 

SPINNEREISTRASSE 51, KREFELD- TELEFON 02151/31184 

Bauobjekt 

Bauherr 

Bauteil 

Unibaukre/e/d'1 Ilohenze/ternsér, 52 

Ehel. Y. P. Schmitz 

oberj e soho/7  

Datum Gezeichnet Geprüft Nr. d. Z. 

2&08, 78 Shá1 Th/ 21/2/1 
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GESEHEN 

Krefeld,den 12. SEP. 1973 

BAUCP.DNUUGSAMT 

Prüfstelle für Statik  '1 

In statischer Hinsicht geprüft. 

Prüfbericht Z / '1 - 

41 Duisburg 25 (Huckiqgen)  

Wildunger Straße 27 

Telefon 781091 

(Dipl-Ing. Josef Röttgen) 

Prülingenio fur Saustatik 

gemäß Verordnung vom 19. 7. 1962 

(GV. NW. S. 470) für die Fachrichtungen 

Stahlbau, Massivunu und Holzbau. 

LLI Z[ 

Ai 

Anlage zum Sch rejrmcn 

Ani aQz-, 

Vorn ) 

STADT £:LEpELr) 

Bau ordnungs amt 

LA. 

1111111111 I 
Y55748 

I 

Betonüberdeckung in cm:  

Decken -

Wände:  

Balken + Stützen:   

Fundamente:  

innen: 

-1,0 

außen: 

Verh. ker-b(enduwj//t  /csL ¿so/E Voi-h. No'anu't,A 

 ret-h. 3/fAlbe/OH, Øe/ön stahl: B sé. 42/ea Zf,4c  

WI" ße/os:BZSO Botes/c,hL: sé 3t 

Nichttragende Wände -

Vor Ausführung sind vom Auftragnehmer verantwortlich aile Maße auf ihre Übereinstimmung 

mit den übrigen Planen und den örtlichen Verhältnissen zu prüfen. Abweichungen sind dem Planver-

fasser zu melden und Änderungen nur mit seiner Zustimmung vorzunehmen. 

HEINZ ANGENVOORT BER. ING. VBI 

SPI NNEREISTRASSE5I. KREFELD - TELEFON O2I51/31184 

Bauobjekt 

Bauherr 

Bauteil 

Umbau Kre/etct, Hc/,enzaLZern./r. sa 

Ehet H.P. Sc/irnhtz 

5rdjesehafl 

Gezeichnet Geprüft Nr. d. Z. 

&-étei' t44ieyns " 

Datum 

76/2í/ 2/. 



ne nelsen + scheuss 

b6ûunternehmung gmbh 

nelsen + scheues 415 krefeld BtOCkWOO 107 

An die r' 

Stadt Kref« 

BauordnungarnrLil t ' SER ' 

Bleichpfad iAb3 - 

415° Krefe1& 

Zweitschrift 

415 krefeld 

etockweo 107 

telefon (02151) 32191 

4054 nettetal 1 (lobberloh) 

sassenfeldir klrohweQ 72 

telefon (021 53) 2153 

datum 14.9.78 

Betr. Bauvorhaben Umbau des Hauses Eheleute Hans Peter Schmitz 

Hohenzollernstr. 52 in 415° Krefeld 

Sehr geehrte Herren, 

wir haben den Auftrag die Umbauarbeiten des o.g. Bauvorhabens durchzuführen. 

Wir bitten hiermit um Genehmigung eines Bauzaunes und Benutzung des Bürger-

steiges zur Lagerung von Baumaterialien. 

Da die Arbeit von uns sofort aufgenommen werden muß, bitten wir um eine 

möglichst schnelle Bearbeitung ihrerseits. 

Mit freundlichen Grüßen 
Bauordnungsamt 

63 Kref&d, /   79 

Betr.:sQQg&-._str.   t  

Bauherr: 

Anschrift:   

1. Gegen die Aufstellung bestehen 

keine Bedenken. 

2. Amt 32 - Straßenverkehrsamt 

3. Amt 66- Tiefbauamt - 

zur Stellungnahme 

bankverblndung: krelesparkasse krefeld (BLZ 32050130) konto 4414 

deutsche bank krefeld (BLZ 32070080) konto 58,5000 
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02. MOV. 19/8 

STADT KREFELD 

DER OBERSTADTDIREKTOR 

Stadtverwaltung .4150 Krefeld I . Posif. 2740. Amt..63.) 

Einschreiben 

1. 

L 

falsen u. Ochsuis GmbH 

Bcuuntsrnsbinun 

ßtockweg lo? 

415 Krefeld 

Datum und Zeichen Ihres Schreibens 

Betrifft, 

-J 

Amt 

Bauordnungsamt 

An chrit. 

r 63a594.. 

Mein Zeichen Datum 

Genehmigung Nr. 41 /19 73 

2.11.1976 

Für die Aufstellung eines Bauzaunes vor dem Grundstück 

ilobonzollernetr. 52 

wird Ihnen hiermit gem. beiliegender, mit Genehmigungsvermerk 

versehener Skizze unbeschadet privater Rechte Dritter auf je-

derzeitigen Widerruf die Genehmigung unter folgenden Auflagen 

erteilt: 

1. Der Aauzaun ist so auj'zustellen, daß für de 

auf dem Bürgersteig ' m 

2. Die Pfosten des Bauzaunes dürfen nicht in den Straßenkörper 

eingelassen werden. Sie sind auf Lagerhölzern zu befestigen 

oder an Böcken aufzustellen. 

3. Der Bauzaun ist entsprechend den Unfailverhütungsvorschrirten 

der Bauberufsgenossenschaft in allen seinen Teilen so herzu-

richten, daß für den Straßenverkehr keine Gefahr besteht. In 

Höhe von 2,00 m ist ein nach innen geneigtes Schutzdach mit 

ausreichender Ausladung vorzusehen. 

l. Der Bauzaun muß den Vorschriften der Straßenverkehrordnung 

entsprechen. Er ist während der Dunkelheit und bei Nebel aus-

reichend zu beleuchten und an seinen zur Straße liegenden 

Ecken rot-weiß zu kennzeichnen. 

5. Aufstellung und Beseitigung des Bauzaunes sind dem Tiefbauamt 

und der Straßenverkehrsbehörde vorher schriftlich oder fern-

mündlich anzuzeigen. 

6. Neben dieser Genehmigung ist noch die Sondernutcungserlaubnis 

der Stadt Krefeld (Tiefbauamt) als Trägerin der Straßenbau-

last und als Eigentümerin des Stz-aßenj.arides gem. Ç 18 Landes-
straßengeaetz erforderlich. 

Fernschreiber, 853830 

Konten der Stadtkasse: Stadt-Sparkasse Krefeld 301291. Landeazentraibank 3631162 -Postscheckamt Essen 8S2-4i 



7. Der evtl. vorhandene Bürgersteigbelag ist vor Beginn der 

Bauarbeiten aufzunehmen und zum Lagerplatz II des städt. 

Tiefbauamtes an der Geldernsche Straße abzufahren. Nach 

Beendigung der Bauarbeiten Ist der Bürgersteig nach den 

Vorschriften des Tiefbauamtes auf Kosten des Bauherrn 

wieder herzustellen, wozu ihm der abgelieferte Plattenbe-

lag und das abgelieferte Mosaikpflaster ab Lager wieder 

zur Verfügung gestellt werden. 

8. Der Widerruf wird geltend gemacht, wenn öffentliche Be-

lange, insbesondere Gründe des Verkehrs, straßenbauliche 

oder straßenaufsichtliche Grunde dies notwendig machen. 

9. Vor dir Baustelle sind dio Zeichen 121 und 123 STVO auftu-

stellen. 

lo. Dan Straßenland (Fahrbahn und Gehweg) ist nach dor Entfer-

nung dcn ßausaun.a wieder in einen ordnungsgemäß= Zustand 

ZU vsreetsen. 419 

Il, Evtle Beschädigungen und Verunreinigunon (ZoDentvorhßrtungen) 

sind durch din Bauherrn und zu nomon Lasten su entfernen. 

Die Genehmigung verliert ihre Gültigkeit, wenn innerhalb eines 

Jahres nach Erteilung mit der Ausführung nicht begonnen worden 

Ist. Auf schriftlichen Antrag kann die Frist verlängert werden. 

Der Antrag ist vor Erlöschen der Genehmigung einzureichen. 

Rechtsbehelfsbelehrung:  

Gegen diese Genehmigung kann innerhalb eines Monats nach Zustel-

lung Widerspruch erhoben werden. 

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift belni Bau-

ordnungsamt Krefe einzulegen. 

Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten de 

Pflichtigen versäumt werden sollte, so würde dessen Verschulden 

dem Pflichtigen zugerechnet werden. 

2. Durchschriften an 

a) Polizeidirektor 

b) Tiefbauamt 

3. Wv.nach I Monat 

Im Auftrage: 

:?'U ' 
Easters 

St ad t bauamt arzt 

s 

(3f-. 7i-



H EI N Z A N G E N V O ORT BERATENDER INGENIEUR FOR BAUWESEN VBI 

SPINNEREISTR. 51-4150 KREFELD 

FERNSPRECHER 02151/31184 

BANK, STADT-SPARKASSE KREFELD 353698 

19. Januar 1979 

Herrn Oberstadtdirektor 

der Stadt Krefeld 

- Abt. Bauaufsicht - 

Steckendorfer Straße 19 

415o Krefeld 

a 
Betr.: Baumaf3nahme H. P. Schmitz, Krefeld, Hohenzollernstr. 52 

Sehr geehrte Herren 

Die bestehenden Konstruktionsteile wurden vor Beginn der 

Bauarbeiten örtlich überprüft. Sie stimmen mit den Annahmen 

der statischen Berechnung überein. 

Nit freundlichen Grüßen 

p. 



t 

O. 

j 

Stadt 

Krefeld 
Der Oberstadtdirektor 

B uordnungsamt 

Steckendorfer Str. 19,4150 Krefeld 1 

Stadtverwaltung . Amt 63 ' Postfath 2740 4150 Krefeld 1 

Eheleute 

Aktenelchen Nachtrag zu Nr. 

Hans-Peter Schmitz 

z.Hd.d. Arch. M. Abel 

Breiten Dyk 99 a 

415 Krefeld 

13/780425/3 

Sachbearbeiter 

Broek 632 894 

Vorhaben 

Um- und Ausbau des Gebäudes 

Bau
;
rundetück 
iohenz011errlstr. 52 

Gerypn9f1 Flur 

17 

Flurf&te) 

Rohbauabnahmeschein 

Datum 26. JAN. 1979 

Die beantragte bauaufslchtlíche Rohbauabnahme gem. § 96 Abs. 2 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

vom 25. 6. 1962 (CV. NW. S. 373) in der zur Zeit gültigen Fassung hat für das obige genehmigte Vorhaben statt-

gefunden und zu keiner Beanstandung geführt. 

Datum der Abnahme: 

Mit dem Innenausbau und der Putzarbeit kann begonnen werden-

2. Wvl. -27 - &c) 

Im Auftrage 

/4< 



e 

BETONSTEINWERKE PAUL AHRENS KG 

ZWEIGNIEDERLASSUNG GLADBECK 

SPEZIAL-UNTERNEHMEN FOR SCHORNSTEINZUBEHÖRTEILE 

UND SCHORNSTEINBAU 

Betonsteinwerke Paul Ahrens KG, Postfach 171, 4390 Gladbeck 

An das 

Bauaufsichtsamt 

Postfach 

'tASO vt-tjtta 

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom 

- 

4390 GLADBECK/WESTF. Mitglied im 

BRAMSFELD 9 

4-
RUF:  (02043) 26047/48 

Telex 85Th 252 

Bahnstation: Gladbeck-West 

Bank: Volksbank Gladbeck eG 

Konto: 197$00 

BLZ 424 60007 

Abt. Schornsteintechnik 

Unsere Zeichen Tag 

Betreff: Querschnittsveränderungen von 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

I 
I 

SchornjJsvnJH 

4 U r 

nachdem am 1.12.1978 die Freistellungsverordnung vom 5. Sept. 1978 

( GV.NW. S. 526/SGV.NW. 232 ) in Kraft getreten ist, nach der die 

Errichtung und Änderung von Feuerungsanlagen mit einer Nennwiirme-

leistunk von 3° kW bei Gasfeuerung und jo kW bei Ölfeuerung 

anzeige- und genehmigungsfrei sind hierzu zählen genl. 45 Abs. 1 

DanO NW auch 
w 

"J 

Gomal) § 2 der 

ara Bauvorhaben 

an. 

UJ 

iMit freundlichen Gruúen 

K 

Schornsteine. 

Verordnung zeigen wir Ihnen h 

ZntQo CcCWfl4  

ito4 T1k. , 

UI/I tLt N1&4j. 

4, 

19249 - 4 rI1'I 
1924 iDri i974 

... 

HAUPTNIEDERLASSUNG 

Niederlassungen: 

MAINZ-KOSTHEIM JACHENHAUSEN 

RUF: 06143/61066 RUF: 09442/821 

Telex 4 187 491 Telex 65 452 

iermit die Fertigstellunç; 

0LLtfrG2, / IV &b,.fi,.Ij 

—6 '3 
2 HAMBURG 54 (STELLINGEN) RUF: 040185040044 TELEX :212205 

US LA A/SO IL. 

RUF: 05571/7363 

Telex 955 720 

EHINGEN/DONAU 

RUF: 07391/8802 

Telex 71 770 

LANDSTUHL HASSERGEN 

RUF: 06371/2388 RUF; 05405/2230 

Telex 451 643 



e 

Wilhelm Basten 

Bezlrks-Schornsteinfegermelster 

Quirinusstraße 22 

4178 Kevelaer 5- Twlsteden 

Telefon 02832/2954 

Konto: Spar- und Darlehnskasse Twlsteden  37069752) 602601 Bescheinigung 

des Bezirksschornsteinfegermeisters zur Schlußabnahme gemäß § 96 Abs. 3 der Bauordnung für 

das Land Nordrhein-Westfalen Bau O NW vom 25. Juni 1962 in der Fassung vom 27. Januar 1970 

(GV. NW S. 96 / SGV. NW 232) 

‚C Für die Bauaufsichtsbehörde 

Für den Grundstückseigentümer 

Für den Bezlrlcsschornsteinfegermelster 

Bauherr: 

Frau 

Gisela scnmltz 

Hhçrnq.n11 ernntr_ 

415 Krefeld 

52 

(Anschrift des Bauherrn) 

B 
Bauschein Nr' / 780 42 5/ 3 

Lfd.Nr.  20  

Bauvorhaben  Wohnhaus 

Hohenzollernstr. 52 

415 Krefeld 

(It. Baugenehmigung) 

Bauordnungsamt Krefeld 

(Uniere Bauaufsichtsbehörde) 

Tauglichkeitsbescheinigung zur Rohbauabnahme ausgestellt am  11.12.78 

Die bei dem obengenannten Bauvorhaben angelegten, nachstehend aufgeführten 

2  Rauchschornsteine   Rauchkanäle 

  Abgasschornsteine   Abgaskanäle 

Lüftungseftirichtungen für Heizräume: 

  Belüftungsanlagen   Entlüftungsanlagen 

Lüftungseinrichtungen für Räume nach DIN 18017 11 

  18017 BI 1 

I-1aup1sc hãc hie 

Nebenschächte 

18017 BI 2 

H au pl Schach le 

Nebenschächte 

sind nach Abschluß der Bauarbeiten auf ihre Benutzbarkeit von mir untersucht worden. 

Diese Bescheinigung ist dem Antrag auf schlußabnahme beizufügen. 

Es sind folgende Mängel zu beseitigen bzw. Änderungen vorzunehmen: 

Kevelaer 5  den  30.10. 

Die vorstehend unter Nr. 

bzw. durchgeführt worden. 

18017 BIS 

Nachprüfung: 

aufgeführten Mängel bzw. Änderungen sind   beseitigt 

Die Benutzbarkeit der oben genannten Anlagen wird hiermit bescheinigt. 

  den 

Skizzen oder beratende Hinweise siehe Rückseite 

1) Auf Verlangen des Bauherrn oder nach Aufforderung der Bauaufsichtsbehörde proton 

19 

(B ni r kas cher n steinlege r meister 
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MÇÇt nnE I:S4 .r,,qf:i � , 0 -1 í 1�, 1 

L 

Eheleute 

Hans-Peter Schmitz 
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Breiten Dyk 99 a 
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Stadt Krefeld, -61-, 47792 Krefeld 

Herrn 

Burkhard Klingen 

Viktoriastraße 138 

47799 Krefeld 

Ihr Schreiben 
Mein Zeichen Auskunft erteilt / e-mil 

61 - 00882/01 Herr Bongardt 

Q' /?elSc'7 

DER OBERBÜRGERMEISTER 

Stadtplanung und 

Bauaufsicht 

14. Mai 2001 

Anschrift / Zimmer Telefon / Fax 

Konrad-Adenauer-Platz 17 32151/863947 

Zimmer 575 02151/863940 

Bauvorhaben: Antrag auf AbgeschlossenheitsbescheinigUng 

Baugrundstück: Hohenzollernstraße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung: Krefeld, 

Flur 17, Flurstück(e): 135 

Ihr Antrag auf AbgeschlossenheitsbesCheifligUflg vom 09.05.2001 

Sehr geehrter Herr Klingen, 

Ihr obiger Antrag liegt hier seit dem 10.05.2001 vor und wird 

bearbeitet. Ich habe Ihre Antragsunterlagen zunächst nach der 

Verordnung über bautechnische Prüfungen vom 20.02.2000 (ßauPrüfVO 

- GV NRW S. 1241/SGV NRW S. 232) auf Vollständigkeit geprüft. 

Ihr Antrag ist zur Einleitung der bauaufsichtlichen Prüfung 

vollständig. 

Sollte sich aus der weiteren Prüfung Ihres Antrages ergeben, daß 

Ergänzungen notwendig sind, behalte ich mir die Nachforderung 

dieser Unterlagen vor. 

Bei allen Eingaben und Rückfragen bitte ich, das Aktenzeichen und 

das Baugrundstück anzugeben. Sprechzeiten des Fachbereiches 

Stadtplanung und Bauaufsicht sind 

montags, dienstags und freitags von 8.30 -  12.30 Uhr sowie 

donnerstags von 14.00 -  17.30 Uhr. 

Ich bitte, diese Sprechzeiten im Interesse einer zügigen Bearbei-

tung einzuhalten. 

Konten der Stadtkasse: Sparkasse Krefeld 301 291 

(BLZ 320 500 oo) 

Postbank AG Essen 8682-431 Internet: www.krefeld.de 

(BIZ 360 100 43) e-mail: stadtservice@krefetd.de 



Seite 2 zum Schreiben der Stadt Krefeld vom 14. Mai 2001 

Eine Mitteilung über den Eingang Ihres Antrages erhält Herr 

Dipl.-Ing. Architekt Hans -Martin Schott. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Bongardt 

2. Mitteilung erhält: 

Herr Dipl.-Ing. ArchitektHans-Martin Schott 

3. zum Vorgang 

e 



Stadt Krefeld, -61-, 47792 Krefeld 

Herrn 

Dipl. -Ing. Architekt Hans -Martin Schott 

wilhelmstraße 8 

47475 Kamp-Lintfort 

Ihr Schreiben Mein Zeichen Auskunft erteilt / e-mail 

61 -  00882/01 Herr Bongardt 

DER OBERBÜRGERMEISTER 

Stadtplanung und 

Bauaufsicht 

14. Mai 2001 

Anschrift / Zi,mner Telefon / Fax 

Konrad-Adenauer-Platz 17 02151/863947 

Zimmer 575 02151/863940 

Bauherr: Herr Burkhard Klingen 

Bauvorhaben: Antrag auf AbgeschlossenheitSbescheinigung 

Baugrundstück: Hohenzollernstraße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung: Krefeld, 

Flur: 17, Flurstück(e): 135 

Antrag auf Abgeschlossenheitsbescheifligung vom 09.05.2001 

Sehr geehrter Herr Dipl.-Ing. Architekt Schott, 

der obige Antrag liegt hier seit dem 10.05.2001 vor und wird 

bearbeitet. Eine Ablichtung der Eingangsbestätigung, die ich der 

Bauherrin bzw. dem Bauherrn zugeschickt habe, füge ich zu Ihrer 

Kenntnisnahme bei. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

d0 /C&3T0/ 

Bongardt 

Anlage:  

1 Ablichtung der Eingangsbestätigung 

Konten der Stadtkasse: Sparkasse Krefeld 301 291 

(BIZ 320 500 00) 

Postbank AG Essen 8682-431 Internet: www.krefeld.de 

(BLZ 360 100 43) e-ni&l: stadtservice@krefeld.de 



Stadt Krefeld, -61-, 47792 Krefeld 

Herrn 

Burkhard Klingen 

Viktoriastraße 138 

47799 Krefeld 

DER OBERBÜRGERMEISTER 

Stadtplanung und 

Bauaufaicht 

15. Mai 2001 

Ihr Schreiben Mein Zeichen Auskunft erteilt f e-mail Anschrift / Zir Telefon / Fax 

61 -  00862/01 Herr Bongardt Konrad-Adenauer-Platz 17 02151/663947 

Zimmer 575 02151/663940 

Bauvorhaben: Antrag auf AbgeschlossenheitsbeSCheinigung 

Baugrundstück: HohenzollernStraße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung: Krefeld, 

Flur 17, Flurstück(e): 135 

Abgeschlossenheitsbescheinigung 

Aufgrund der §5 7 Abs. 4 Nr. 2 und § 32 Abs. 2 Nr. 2 des Wob-

nungseigentumsgesetzeS vom 15.03. 1951 (Bundesgesetzblatt 

E S. 175) bescheinige ich, daß die in dem beiliegenden Auf-

teilungsplan 

mit Ziffer 1 bezeichnete Wohnung im Erdgeschoß 

mit Ziffer 2 bezeichnete Wohnung im Ober- und Dachgeschoß 

mit Ziffer 1 bezeichneten nicht zu Wohnzwecken dienenden Räume im 

Kellergeschoß 

in dem bestehenden Gebäude auf dem Grundstück in Krefeld, 

Hohenzollernstraße 52, Gemarkung: Krefeld, Flur 17, Flur-

stück(e): 135 als in sich abgeschlossen gelten. 

Sie entsprechen daher dem Erfordernis der SS 3 Abs. 2 und 

32 Abs. 1 des Wohnungseigentumsgesetzes. 

Konten der Stadtkasse: Sparkasse Krefetd 301 291 

(BIZ 320 500 oo) (BLZ 360 100 43) 

Postbank AG Essen 8682-431 tnternet: www.krefetd.de 

emait: stadtsen.'ice@krefetd.de 



Seite 2 zum Schreiben der Stadt Krefeld vom 15. Mai 2001  

Dieser Bescheinigung liegt der mit Blattnummern 1-7 gekenn-

zeichnete und mit o.a. Aktenzeichen versehene Aufteilungsplan 

zugrunde. 

Im Auftrag 

Bongardt 

Anlagen 

1 Gebührenbescheid 

2 Ausfertigungen des Aufteilungsplanes 



Stadt Krefeld, -61-, 47792 Krefeld 

Herrn 

Dipl.-Ing. Architekt Hans -Martin Schott 

Wilhelmstraße 8 

47475 Kamp-LintfOrt 

Ihr Schreiben Mein Zeichen Auskunft erteilt / e-mail 

61 -  00882/01 Herr Bongardt 

DER OBERBÜRGERMEISTER 

Stadtplanung und 

Bauaufsicht 

15. Mai 2001 

Anschrift / Zimmer Telefon / Fax 

Konrad-Adenauer-Platz 17 02151/863947 

Immer 575 02151/863940 

Antragsteller: Herr Burkhard Klingen 

Objekt: Antrag auf AbgeschlossenheitsbeSCheinigung 

Grundstück: Hohenzollernstraße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung: Krefeld, 

Flur: 17, Flurstück(e): 135 

Antrag auf Abgeschlossenheitsbescheinigung vom 09.05.2001 

Sehr geehrter Herr Dipl.-Ing. Architekt Schott, 

auf den o.a. Antrag habe ich dem/r Antragsteller/in eine Abge-

schlossenheitsbescheinigung erteilt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

or ,cOCc9/ 

Bongardt 

Konten der Stadtkasse: Sparkasse Krefeld 301 291 

(BLZ 320 500 co) 

Postbank AG Essen 8682-431 Internet: www.krefetd.de 

(BLZ 360 100 43) e-maiL: stadtseruice@krefetd.de 
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»1 Dipl-Ing. Hans Martin Schott, Architekt BDB, Postfach 1706, 47462 Kamp-Lintfort 

An die 

Stadt Krefeld 

-Bauordnungsamt-

Konrad-Adenauer-Platz 17 

47803 Krefeld 

09.05.2001 

Antraq auf Abqeschlossenheitsbescheiniqunq 

4/i-i it?j-ti qd n dei-'-iy  Iw/ei� -  1>1 ¿ia 

Wohnhaus: Hohenzollernstraße 52 

47799 Krefeld 

Bauherr und Antragsteller: Burkhard Klingen 

Viktoriastraße 138 

47799 Krefeld 

RCHITEKTUR 

ZENTRUM 

MOERS 

¿2t,• 4o, 

c2uiin,— 
'J ,41c4Oi.e//e.rnJYtO/9e 5 

Sehr geehrte Damen und Herren, 4'?749 

als Anlage übersende ich Ihnen zum o. gen. Bauvorhaben die Bauzeichnungen in 

3-facher Ausfertigung, zum Antrag der Abgeschlossenheitsbescheinigung, mit der 

Bitte um Genehmigung. 

Mit freundlichen Grüssen 

V 

CA 

TELlJO'2t41 /90 54 50 

Anlage: 3-fach 

ARCHITEKTUR-ZENTRUM MOERS Carl-Peschken-Straße 12 47441 Moers Telelor, (02841) 905450 Telefax (02841) 905490 

Büro Kamp-LlnEfort Wilhelnistrase 8 47475 Kamp-Lincfort Telefon (02842) 10826 Telefax (02842) 10866 



Aufstellung Wohnflächen Hohenzol tern straße 52, 47799 Krefeld 

1. Gemeinschaftlich 

1.1 Kelter 

1.2 EG/OG 

39,91 m2 

12,68 m2 52,59 m 

2. Wohnung (1) 

2.1 Keller 103,07 M2 

2.2 EG 124,72 m2 227,79m2 

3. Wohnung (2) 

3.1 0G 107,81 m2 

3.2 DG 86,60M2 154,41 ni2 

s 



Uberdochter Vorhof 

22.04 qm 

ke4ler 1 

23.32 qm 

PLS%.JA 

- Li 
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16.26 qm 

t. 

Gerate 

12.84 qm 
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t   

k..zoz 

B es ch  ein i  g u ji   

aufgrund des § J Abs. 4 Nr. 2 - § 32 Abs. 2 Nr. 2 des 

WohnungseigefltumSgeSetzes vom 15. 3.1951 (Bundesgesetz-

biatt 1 Seite 175) 

Die auf dem vorstehenden Aufteiiung27lan mit 

Ziffern   b:eichr.etn \Vc;'ïigcn, 

Ziffern  Lcz:r'tci ntdllp1ätze 

Ziffern  '4 —  be:eichnccn nicht zu Wohnzwecken 

dienenden Räumen sind in sich abgeschlossen. Sie 

entsp.echen daher dem Erfordernis des § 3 Abs. 2 und § 32 

Abs. 1 des WohnungseigentumSgestzeS. 

Stadt Krefeld Krefeld, den 

Bauordnungsamt 1. A. 

Anlage zum 

Bauschein/Schreiben 

/Qf 
vornQ [1b 'J,5,8 5 01 
A27  

Stadt Krefeld 
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HGENZŒLEI*491R. 5Z KJUB.D 

BOM BILWARD KLINGEN 

W1AS1R. 138, 47799 KREFELD 
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Architekturbüro: 

Dipl.—Ing. Hans Martin Schott 

ESSENBERGER STRASSE 8, 47441 MOERS 

•t_ (02341) 91301-0 FAX (02341) 91301-90 
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Tr h 

22.52 qm 

Bescheinigung 

aufgrund des § 7 Abs. 4 Nr. 2 - § 32 Abs. 2 Nr. 2 des 

WohnungseigentUmgeSetZes vom 15. 3. 1951 (BundesgesetZ-

biatt 1 Seite 175) 

Die auf dem vorstehenden Aufteilungsplan mit 

Ziffern  t4 —  b zeichnete$'WOhflUflg$< 

Ziffern bezeichnete: Garagen/Stellplätze 

Ziffern - Thezeichnc1ci icht zu Wohnzwecken 

dienenden Räumen sind in sich abgeschlossen. Sie 

entsp:echezi daher dem Erfordernis des § 3 Abs. 2 und § 32 

Abs. I des 0'nnungseigentumsgestzes. 

Stadt Krefeld KrefeW, den 

auordnUngSamt I A 
¿C 
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ANTRAG AUF ABGESCHLOSSENHEIT 

Hc41ENZŒLEJ*1SIR. 52, KREFELD 

BURKHARD KLINGEN 

\K1UUS1R 138, 47799 KREFElD 
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B e s  li e j ni ro, u n  

aufgrund des § 7 Abs. 4 Nr. 2 - § 32 Abs. 2 Nr. 2 des 

wohnungseige fltumsgeset2es vorn 15. 3. 1951 (Bundesgesetz-

batt 1 Seite 175) 

Die auf dem vorstehenden Aufteilung plan mit 

Ziffern  —  2  

Ziffern   bezeicetn Cvagcn/SteIIpIätze 

Ziffern bezeichneic nicht zu Wohnzwecken 

dienenden Räumen sind in sich abgeschlossen. Sie 

- entsprechen daher dem Erfordernis des § 3 Abs. 2 und § 32 

Abs. 1 des WohnungseigefltUrnsgest L-es. 

Stadt Krefeld Krefeld, den 1 5 5 

Bauordnungsamt I. A. 
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Architekturbüro. 

Dipl.-Ing. Hans Martin Schott 
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aufgrund des § 7 Abs. 4 Nr. 2 - § 32 Abs. 2 Nr. 2 des 

Wohnungseigentumsgesetzes vom 15. 3. 1951 (Bundesgesetz-

blatt 1 Seite 175) 

Die auf dem vorstehenden Anfteilungsplan mit 

Zifferir a,  Thzeich:;et .V'Vo ff, hnung 

Ziffern  bezeih1'l C;ragen/Steilplätze 

Ziffern   bezcicirctcn nicht zu Wohnzwecken 

dienenden Räumen sind in sich abgeschlossen. Sie 

entsprechen daher dem Erfordernis des § 3 Abs. 2 und § 32 

Abs. I des Wohnungseigentunisgestzes. 

Stadt Krefeld Krefeld, den 1 5. 5. 01 

Bauordnungsamt 1. 
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Stadt Krefeld, -61-, 47792 Krefeld 

Herrn 

Burkhard Klingen 

Viktoriastraße 138 

47799 Krefeld 

DER OBERBÜRGERMEISTER 

Stadtplanung und 

Bauaufsicht 

10. Mai 200]. 

Ihr Schreiben Mein Zeichen Auskunft erteilt / e-mail Anschrift / Zimmer Telefon / Fax 

61 -  00881/01 Herr Bongardt Konrad-Adenauer-Platz 17 02151/863947 

Zimmer 575 02151/863940 

Bauvorhaben: Ausbau des DachgeschoßeS und Umbau des Einfamili-

enhauses in ein Zweifamilienhaus 

Baugrundstück: Hohenzollernstraße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung: Krefeld, 

Flur 17, Flurstück(e): 135 

Ihr Bauantrag vom 09.05.2001 

Sehr geehrter Herr Klingen, 

Ihr obiger Antrag liegt hier seit dem 10.05.2001 vor und wird 

bearbeitet. Ich habe Ihre Antragsunterlagen zunächst nach der 

Verordnung über bautechnische Prüfungen vom 20.02.2000 (BauPrüfVO 

- GV NRW S. 1241/SGV NRW S. 232) auf Vollständigkeit geprüft. 

Ihr Antrag ist zur Einleitung der bauaufsichtlichefl Prüfung 

vollständig. 

sollte sich aus der weiteren Prüfung Ihres Antrages ergeben, daß 

Ergänzungen notwendig sind, behalte ich mir gemäß § 1 (2) der 

Verordnung über bautechnische Prüfungen (BauPrüfVO) die Nachfor-

derung dieser Unterlagen vor. 

Bei allen Eingaben und Rückfragen bitte ich, das Aktenzeichen und 

das Baugrundstück anzugeben. Sprechzeiten des Fachbereiches 

Stadtplanung und Bauaufsicht sind 

montags, dienstags und freitags von 8.30 -  12.30 Uhr sowie 

donnerstags von 14.00 -  17.30 Uhr. 

Ich bitte, diese Sprechzeiten im Interesse einer zügigen Bearbei-

tung einzuhalten. 

Konten der Stadtkasse: Sparkasse Krefeld 301 291 

(BIZ 320 500 oo) 

Postbank AG Essen 8682-431 Internet: www.krefeld.de 

(BLZ 360 100 43) e-mail: stadtservice@krefeld.de 



Seite 2 zum Schreiben der Stadt Krefeld vom 10. Mai 2001 

Eine Mitteilung über den Eingang Ihres Antrages erhält Herr 

Dipl.-Ing. Architekt Hans -Martin Schott. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Bongardt 

cdc /óc7J;o7 

Die Folgeseite beinhaltet einen Hinweis des Polizeipräsidiums 

Krefeld. 

40 

10 



Seite 3 zum Schreiben der Stadt Krefeld vom 10. Mai 2001 

BURGERINFORMATION 

des 

Polizeipräsidiums Krefeld 

- Kriminalkommissariat Vorbeugung-

Das Kriminalkommissariat Vorbeugung ist eine 

Service -Dienststelle für Krefelder Bürgerinnen und Bürger. 

Die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle berät Sie kostenlos, 

sachkundig und individuell zu Fragen der technischen Prävention 

zur Einbruchsicherung. 

Wir informieren Sie kostenfrei über: 

- Mechanische Sicherung 

(z.B. Schlösser, Gitter u.a 

- Elektrische Zusatzsicherungen 

(z.B. Einbruchmeldeanlagen u.a.) 

Sie erhalten Informationen über die Sicherung von Häusern, 

Wohnungen, Betrieben, Büros, Lagerhallen u.a und über die 

Möglichkeiten zur Verhinderung von Diebstahl, Einbruch und 

anderen Straftaten. 

Sie sollten uns besuchen, bevor etwas passiert !I! 

Sie können uns in unserer Beratungsstelle aufsuchen, und zwar 

montags bis freitags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 

oder außerhalb dieser Zeiten nach Terminvereinbarung. 

Wir besuchen und beraten Sie nach Terminvereinbarung auch 

kostenfrei vor Ort. 

Es beraten Sie: Uwe Gottschalk 

Kriminaloberkommissar 

Reiner Heybeck 

Regierungsangestellter 

Architekt 

Tel.: 634 4320 Tel.: 634 4321 

Die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle befindet sich auf dem 

Ostwall 11- 19, 5. Etage, 47798 Krefeld 



Stadt Krefeld, -61-. 47792 Krefeld 

Herrn 

Dipl.-Ing. Architekt Hans -Martin Schott 

Wilhelmstraße 8 

47475 Kamp-LintfOrt 

Ihr Schreiben 
Mein Zeichen Auskunft erteilt / e-mail 

61 -  00881/01 Herr Bongardt 

DER OBERBÜRGERMEISTER 

Stadtplanung und 

Bauaufsicht 

10. Mai 2001 

Anschrift / Zimoer Telefon / Fax 

Konrad-Adenauer-Platz 17 02151/863947 

Zimmer 575 02151/863940 

Bauherr: Herr Burkhard Klingen 

Bauvorhaben: Ausbau des DachgeschOßes und Umbau des Einfamili-

enhauses in ein Zweifamilienhaus 

Baugrundstück: Hohenzollernstraße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung: Krefeld, 

Flur: 17, Flurstück(e): 135 

Bauantrag vom 09.05.2001 

Sehr geehrter Herr Dipl.-Ing. Architekt Schott, 

der obige Antrag liegt hier 

bearbeitet. Eine Ablichtung 

Bauherrin bzw. dem Bauherrn 

Kenntnisnahme bei. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Bongardt 

seit dem 10.05.2001 vor und wird 

der Eingangsbestätigung, die ich der 

zugeschickt habe, füge ich zu Ihrer 

Anlaqe:  

1 Ablichtung der Eingangsbestätigung 

Konten der Stadtkasse: Sparkasse Krefeld 301 291 

(BLZ 320 500 oo) 

Postbank AG Essen 8682-431 Internet: www.krefetd.de 

(BIZ 360 100 ) e-mail: stadtservice@krefetd.de 



Stadt Krefeld, -61-, 47792 Krefeld 

Herrn 

Burkhard Klingen 

Viktoriastraße 138 

47799 Krefeld 

Ihr Schreiben Mein Zeichen 

61 -  00881/01 

Auskunft erteilt / e-mail 

Herr BÕngardt 

DER OBERBÜRGERMEISTER 

Stadtplanung und 

sauauføicht 

4. Sept. 2001 

Anschrift / zi=er Telefon / Fax 

Konrad-Adenauer-Platz 17 02151/863947 

Zimmer 575 02151/863940 

Bauvorhaben: Ausbau des DachgeschoßeS und Umbau des Einfamili-

enhauses in ein Zweifamilienhaus 

Baugrundstück: HohenzollernStraße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung: Krefeld, 

Flur 17, Flurstück(e): 135 

Sehr geehrter Herr Klingen, 

für das o.a. Vorhaben haben Sie mit Datum vom 09.05.2001 einen 

Bauantrag unter der o.a. Baunummer hier eingereicht. 

Die Prüfung Ihres Bauantrages hat ergeben, daß zur weiteren 

Bearbeitung 1 Stellplatz nachzuweisen ist. Kann der Nachweis 

nicht erbracht werden, kann der geforderte Stellplatz durch einen 

Ablösevertrag abgelöst werden. Dieser Vertrag kann durch einen 

formlosen Antrag gestellt werden. 

Um eine weitere Verzögerung in der Bearbeitung zu vermeiden, darf 

ich Sie um Erledigung innerhalb der nächsten vier Wochen bitten. 

Ausdrücklich weise ich Sie daraufhin, daß mit den Bauarbeiten 

nicht vor Zustellung der Baugenehmigung begonnen werden darf. 

Eine Durchschrift dieses Schreibens erhält Herr Dipl.-Ing. 

Architekt Hans -Martin Schott. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

c30 1°' 

Bongardt 

Konten der Stadtkasse: Sparkasse Krefeld 301 291 

(RIZ 320 500 00) 

Postbank AG Essen 8682-431 Internet: www.krefeld.de 

(RIZ 360 100 43) e-mail: stadtservice@kreleld.de 
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Stadt Krefeld, -61- • 47792 Krefeld 

Herrn 

Burkhard Klingen 

Viktoriastraße 138 

47799 Krefeld 

Ihr Schreiben Nein Zeichen Auskunft erteilt / e-mail 

61 -  00881/01 Herr Lippke 

DER OBERBÜRGERMEISTER 

Stadtplanung und 

Bauaufsicht 

16. Okt. 2001 -7c .4 Ç 

Anschrift / Zimmer Telefon / Fax 

Konrad-Adenauer-platz 17 02151/863926 

Zimmer 572 02151/863940 

Bauvorhaben: Ausbau des Dachgeschoßes und Umbau des Einfamili-

enhauses in ein Zweifamilienhaus 

Baugrundstück: Hohenzollernstx-aße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung: Krefeld, 

Flur 17, Flurstùck(e) : 135 

Sehr geehrter Herr Klingen, 

als Anlage sende ich Ihnen den vorbereiteten und durch die Stadt 

Krefeld unterzeichneten Ablösevertrag zum Nachweis der erforder-

lichen 1 Stellplätze für das o.a. Vorhaben in fünffacher Ausfer-

tigung. Ich bitte, mir diesen Ablõsevertrag in vierfacher Ausfer-

tigung -  von Ihnen unterschrieben - zurückzusenden. 

Nach Eingang der Zahlung des vereinbarten Ablösebetrages bei der 

Stadtkasse gemäß § 3 dieses Vertrages erfolgt die weitere Bear-

beitung Ihres Vertrages. Ich weise darauf hin, daß die Erteilung 

der beantragten Baugenehmigung nicht vor Zahlungseingang er-

folgen kann. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

/2 '16. 10, 01 

Hornung 

Konten der Stadtkasse: Sparkasse Krefeld 301 291 

(BIZ 320 500 oc) (BLZ 360 100 43) 

Postbank AG Essen 8682-431 Internet: www.krefeld.de 

e-mail: stadtsewice@krefeld.de 



Stadt Krefeld, -61- • 47792 Krefeld 

Herrn 

Burkhard Klingen 

Viktoriastraße 138 

47799 Krefeld 

Ihr Schreiben 

Mein Zeichen Auskunft erteilt / e-mail 

61 -  00881/01 Herr Lippke 

e 

DER OBERBÜRGERMEISTER 

Stadtplanung und 

Bauaufsicht 

30. Okt. 2001 

Anschrift / Zimmer Telefon / Fax 

Konrad-Adenauer-platz 17 02151/863926 

Zimmer 572 02151/863940 

Bauvorhaben: Ausbau des Dachgeschoßes und Umbau des Einfamili-

enhauses in ein Zweifamilienhaus 

Baugrundstück: Hohenzollernstraße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung: Krefeld, 

Flur 17, Flurstück(e) 135 

Baugenehmigung 

Auf Ihren Antrag wird limen gemäß § 75 (1) der Bauordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen (Bauo NRW) vom 01.03.2000 (Gv NRW S. 256) in der z.Z. 

gültigen Fassung - unbeschadet privater Rechte Dritter - nach Maßgabe der 

beigefügten geprüften Bauvorlagen die Baugenehmigung für das obige vorhaben 

erteilt. Die aufgeführten Bestimmungen, Bedingungen und Auflagen sowie die in 

den Bauvorlagen grün eingetragenen Bedingungen und Prüfungsvermerke sind 

Bestandteile dieser Genehmigung. 

Die Hinweise sind bei der Bauausführung zu beachten. 

Aufgrund anderer Vorschriften bestehende Verpflichtungen zum Einholen von 

Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaubnissen und Zustimmungen oder zum 

Erstatten von Anzeigen bleiben durch diese Baugenehmigung unberührt (S 75 (3) 

Bauo NRW). 

Die Baugenehmigung mit ihren Bedingungen und Auflagen gilt auch für und gegen 

die Rechtsnachfolgerin oder den Rechtsnachfolger der Bauherrin oder deu 

Bauherrn (§ 75 (2) BauO NRW). 

Die Gebühren sind dem beigefügten Gebührenbescheid zu entnehmen. 

Konten de, Stadlkasse: Sparkasse Krefeld 301 291 

(BIZ 320 500 00) (BLZ 360 100 43) 

Postbank AG Essen 8682-431 Internet: www.krefeid.de 

e-mail: stadtservice@krefeld.de 
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i. Allgemeine Bedingungen, Auflagen und Hinweise 

1. Die Baugenehmigung verliert ihre Gültigkeit, wenn innerhalb von drei 

Jahren nach ihrer Erteilung mit der Ausführung des Bauvorhabens nicht 

begonnen oder die Bauausführung für ein Jahr unterbrochen worden ist. Auf 

schriftlichen Antrag kann die Frist jeweils bis zu einem Jahr verlängert 

werden (5 77 (1) Bauo NRW). 

Die Genehmigung wird auch ungültig, wenn Bedingungen des Befreiungsbe-

scheides oder dieser Baugenehmigung nicht erfüllt werden. 

2. Bei der Bauausführung sind vor allem zu beachten: 

1. die Vorschriften der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 

der zur Zeit gültigen Fassung; 

2. die allgemein gültigen DIN-Vorschriften; 

3. die Unfallverhütungsvorschriftender Bauberufsgenossenschaft und die 

Bestimmungen der Arbeiterfürsorge auf Baustellen. 

3. Gemäß § 14 (3) der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Bauo NRW) 

hat die Bauherrin oder der Bauherr bei der Ausführung 

genehm igungsbedürftiger Bauvorhaben an der Baustelle ein Schild, das die 

Bezeichnung des Bauvorhabens und die Namen und Anschriften der 

Entwurfsverfasserin oder des Entwurfsverfassers und der Unternehmerin 

oder des Unternehmers für den Rohbau und der Bauleiterin oder des 

Bauleiters enthalten muß (BaufreigabenachWeis) , dauerhaft und vom 

öffentlichen Verkehrsraum aus sichtbar anzubringen. 

4. Der Baubeginn (in 3facher Ausfertigung), die Fertigstellung des Rohbaus  

und die abschließende Fertigstellung des Vorhabens sind der unteren 

Bauaufsichtsbehörde vom Bauherrn eine Woche vorher anzuzeigen. Die 

entsprechend vorbereiteten Vordrucke sind der Baugenehmigung als Anlage 

beigefügt. 

5. Die Baugenehmigung und die dazugehörigen Bauvorlagen sind während der 

Bauausführung zur Einsichtnahme durch die Beauftragten der unteren 

Bauaufsichtsbehörde jederzeit an der Baustelle bereitzuhalten (5 75 (6) 

Satz 2 Bauo NRW). 

6. Abweichungen von den genehmigten Bauvorlagen bedürfen der vorherigen 

Genehmigung der unteren Bauaufsichtsbehörde 

7. Gemäß § 14 (2) des Gesetzes über die Landesvermessung und das 

Liegenschaftskataster (vermessungs- und Katastergesetz - VermKatG NRW) 

vom 30.05.1990 (Gv NRW S. 360) ist der Eigentümer oder der 

Erbbauberechtigte verpflichtet, auf seine Kosten die Einmessung des 

durchgeführten Bauvorhabens zur Fortführung des Liegenschaftskatasters 

dem vermessungs- und Katasteramt der Stadt Krefeld einzureichen. 

8. Verstöße gegen die Bestimmungen der Bauo ntw stellen ordnungswidriges 

Handeln dar. Dieses kann mit Geldbußen geahndet werden. 



Seite 3 zum Schreiben der Stadt Krefeld vom 30. Okt. 2001  

Il. Besondere Bedingungen, Auflagen und Hinweiße 

1. Nach den §§ 1 und S der Abfallsatzung der Stadt Krefeld (AbfS) vom 

18.12.97 unterliegt die Einsammlung, der Transport und die Entsorgung von 

Bauschutt und Baustellenabfall als Abfall zur Beseitigung dem Anschluß-

und Benutzungszwang. 

Gemäß § 16 dieser Satzung sind Bauschutt und Baustellenabfälle bei der 

von der Stadt Krefeld zur Verfügung gestellten Abfallbeseitigungsanlage, 

hier: Annahme von Bauschutt und Baustellenabfall, Bataverstraße 5, 

47809 Krefeld, anzuliefern. 

Nach § 7 der v.g. Satzung kann im Einzelfall auf schriftlichen Antrag 

unter bestimmten Voraussetzungen eine Befreiung vom Anschluß- und 

Benutzungszwang erteilt werden. 

2. Die Prüfung des Bauantrages erstreckte sich nur auf die im 

§ 68 Abs. 1 Satz 4 Bauo NRW genannten Vorschriften. 

3. Die Entwässerungsanlage ist nicht Bestandteil dieser Baugenehmigung. 

4. Das Vorhaben ist den statischen Erfordernissen entsprechend auszuführen. 

Auf die Pflichten der Entwurfsverfasserin/des Entwurfsverfassers sowie 

Unternehmerin/Unternehmer bezüglich der Überwachung der gesamten 

konstruktiven Arbeiten wird besonders hingewiesen. 

5. Bei der Ausführung von haustechnischen Einzelanlagen, insbesondere von 

Wasser- und Abwasseranlagen, sind die Normblätter DIN 4109, Blatt 2, 

Abschnitt 5.2, und DIN 4109, Blatt S, Abschnitte 4 und 5, besonders zu 

beachten. 

6. Lüftungsanlagen innenliegender Spülaborte und Baderäume sind entsprechend 

einer der im Normblatt DIN 18017 behandelten Lüftungsarten auszuführen. 

7. Vor Benutzung der Abwasseranlage (Entwässerungsanlage für Schmutz- bzw. 

Regenwasser) hat sich der Bauherr von der Unternehmerin oder dem 

Unternehmer oder dem/der Sachverständigen bescheinigen zu lassen, daß die 

Anlage den öffentlich-rechtlichen Vorschriften entspricht (S 66 Bauø NRW) 

8. Bei der Gestaltung der Balkonbrüstungen ist zu beachten, daß bei einer 

vertikalen Anordnung der Brústungselemente ein Höchstmaß von 12 cm nicht 

überschritten wird; bei einer horizontalen Anordnung darf das Maß 

zwischen den einzelnen Elementen (zur Erschwerung des Uberkietterns durch 

Kleinkinder) 2 cm nicht übersteigen (DIN 18065 y. Juli 1984) 

9. Der notwendige Stellplatz wurde mit Vertrag vom 15.10.2001 abgelöst. 

RechtsbehelfSbelehrUflcî:  

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntga-

be Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Ober-

bürgermeister der Stadt Krefeld, Fachbereich 61, Planung und 

Bauaufsicht, Konrad-Adenauer-Platz 17, 47803 Krefeld, schrift-

lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Der Nachtbriefkasten befindet sich am Rathaus, Von-der-Leyen-

Platz 1, 47798 Krefeld. 



Seite 4 zum Schreiben der Stadt Krefeld vom 30. Okt. 2001 

Maßgebend für die Wahrung der Frist Ist das Eingangsdatum. 

Die Frist wird auch durch Einlegung des Widerspruches bei der 

Bez irksregierung Düsseldorf, cecilienallee 2, 40474 Düsseldorf, 

gewahrt. 

Falls die Frist durch das Verschulden einer/eines von Ihnen 

Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde deren/dessen 

Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Antrag 

Lippke ( 3-3rn 

Anlagen 

i Lageplan 

1 Baubeschreibung 

7 Bauzeichnungen 

1 Gebührenbescheid 

1 Baufreigabenachweis zum Aushang 

5 Benachrichtigungen - Baubeginn - (3fach) 

- Mitteilung über Fertigstellung des Rohbaus und abschlie-

ßende Fertigstellung 

a Merkblatt zum Bauvorhaben 

S$.dt Krefeld 
'ec Obcrh3çmeister 

J*i 31-

'Jahen o 

i 

31. Ç,,4. 21301 



Herrn 

Burkhard Klingen 

Viktoriastraße 138 

47799 Krefeld 

Stadt Krefeld 

Der Oberbürgermeister 

Stadtplanung und Bauaufsicht 

47792 Krefeld 

Baubeginnanzeige 

gemäß § 75 (7) BauO NRW 

Diese Anzeige ist spätestens eine 

Woche vor Beginn der Bauarbeiten 

einzureichen. 

Bauvorhaben: 

Ausbau des DachgeschOßes und Umbau des Einfamilienhauses in ein 

Zweifamilienhaus 

saugrundstûck: 

Hohenzollerflstraße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung Krefeld, Flur 17, Flurstück(e) 135 

Antragsart: Sachbearbeiter/in: 

G2 Herr Lippke 

aaunumluer: 

00881/01 

Bauun ernehmer/rr 

5, 

Ve3reter/in auf der Baustelle 

Mit den :auarbeite' beabsichtige ich, am   zu beginnen. 

Anlagen zur Ba .eginnaflzeige (S 68 Abs. 2 Bath) NRW) 

t. Nachweise über den Schall- und Wärmeschutz. 

Diese Nachweise müssen mit Ausnahme der Vorhaben gemäß § 68 Abs. 3 

Bauo NRW von einerlm staatl. anerkannten Sachverständigen aufgestellt 

oder geprüft sein müssen. 

2. Nachweis der Standsicherheit (Statik). 

Dieser Nachweis muß von einem oder einer staatl. anerkannten Sachver-

ständigen für die Prüfung der Standsicherheit geprüft sein. Dies gilt 

nicht für Wohngebäuden geringer Höhe mit bis zu zwei Wohnungen sowie die 

anderen Vorhaben nach § 68 Abs. 3 Nm. 2 und 3 BauO NRW. 

3. Nachweis des Brandschutzes. 

Es ist eine Bescheinigung des staatl. anerkannten Sachverständigen für 

die Prüfung des Brandschutzes vorzulegen, daß das Vorhaben den Anforde-

rungen an den Brandschutz entspricht. Dies gilt nicht für Wohngebäude 

geringer Höhe und für Sonderbauten gem. § 54 BauO NRW. 

4. Benennung der staatl. anerkannten Sachverständigen, die die stichproben-

haf ten Bauüberwachungen durchführen. 

Es sind die staatl. anerkannten Sachverständigen zu benennen, die die 

stichprobenhaften Bauüberwachungen durchführen. 

Die erforderlichen Unterlagen sind dieser Anzeige 

Krefeld, a -77. 2t' 7 

beigefügt. 

schrift Ba err/Sai- Unterschrift Unternehmer/in 



Herrn 

Burkhard Klingen 

Viktoriastraße 138 

47799 Krefeld 

Stadt Krefeld 

Der Oberbürgermeister 

Stadtplanung und Bauaufsicht 

Postfach 10 21 64 

Krefeld 

Mitteilung über die 

Fertigstellung des Rohbaus 

gemäß § 82 (1) und (2) Bauo NRW 47792 

Diese Anzeige ist spätestens eine 

Woche vor Fertigstellung des 

Rohbaus einzureichen. 

Bauvorhaben : 

Ausbau des Dachgeschoßes und Umbau des Einfamilienhauses in ein 

Zweifamilienhaus 

BaugrundstûCkt 

Hohenzollerflstraße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung Krefeld, Flur 17, Flurstück(e) 135 

Baunuflifler t 

00881/01 

Bauuntè nehxner/ 

Ant ragsart ; 

G2 

Sachbearbeiter/in: 

Herr Lippke 

Vertreter/in auf der Baustelle 

Der Rohb.0 des o.a. orhabens Ist abgeschlossen. 

Anlagen zur Mitteilung über die Fertigstellung des Rohbaus: 

Die Bescheinigung eines oder einer staatl. anerkannten Sachverständigen, daß 

das Vorhaben entsprechend der geprüften Statik ausgeführt wurde, 

(S 82 (7) BauO NW und § 12 (2) SV-Vo) 

Weiterhin habe ich den Schornsteinfegerweister gebeten, den Rohbau des Schorn-

steins zu überprüfen. 

Krefeld, 

erschrif t :auherr/Mr unterschritt Unternehmer/in 



Herrn 

Burkhard Klingen 

Viktoriastraße 138 

47799 Krefeld 

Stadt Krefeld 

Der Oberbürgermeister 

Stadtplanung und Bauaufsicht 

47792 Krefeld 

Mitteilung über die 

abschließende Fertigstellung 

gemäß § 68 (9) ßauø NW 

Diese Anzeige ist spätestens eine 

Woche vor Fertigstellung des 

Vorhabens einzureichen. 

Bauvorhaben: 

Ausbau des nachgeschoßes und Umbau des Einfamilienhauses in 

Zweifamilienhaus 

BaugrundatùCk: 

Hohenzollernstraße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung Krefeld, Flur 17, Flurstück(e) 135 

aaunuiTfler: 

00881/01 

luit rag e a r t 

G2 

Sachbearbeiter/in; 

Herr Lippke 

ein 

Bauunt rnehmer/4r Vertreter/in auf der Baustelle 

/ei 2' S? 

Das Vorh.I.en ist abch1ießend fertiggestellt. 

Die nachfolgend a 

beigefügt. 

Anlagen zur Mitteilung über die Fertigstellung des Vorhabens (Punkte J. bis 3 

gelten nur für Bauvorhaben mit mehr als 2 Wohneinheiten: 

i. Bescheinigung eines oder einer staatl. anerkannten Sachverständigen, daß 

das Vorhaben entsprechend den geprüften statischen Nachweisen erstellt 

wurde (S 82 (4) EauO NRW i.V.m. § 68 (2) 5auG NRW) 

2. Bescheinigung eines oder einer staatl. anerkannten Sachverständigen, daß 

die bauliche Anlage entsprechend den geprüften Nachweisen für den Brand-

schutz errichtet wurde (5 82 (4) 5auG NRW i.V.m. § 68 (2) sauo NRW). 

3. Bescheinigung eines oder einer staatl. anerkannten Sachverständigen, daß 

die bauliche Anlage entsprechend der Schall- und wärmeschutznachWeise 

errichtet wurde (5 82 (4) 5auG NRW i.V.m. § 68 (2) 5auG NRW sowie i.V.m. 

der WSchUVO). 

geführten Anlagen sind dieser Mitteilung vollständig 

Weiterhin habe ich den Bezirksschornsteinfegermeister beauftragt, den Schorn-

stein bzw. die Abgasanlage zu überprüfen. 

Krefeld, -14' 

tefschrif t uherr/4n-
Unterschrift Unternehmer/in 



Stadt Kref.ld, -61- • 47792 Krefeld 

Herrn 

Burkhard Klingen 

HohenzollerflStraße 52 

47799 Krefeld Stadtplanung und 

Bauaufsicht 

17. Dez. 2001 

Ihr Schreiben M.in Zeichen Auskunft erteilt / e-mail An.chrift / Zimmer T.lefon / Fax 

61 -  00881/01 Herr Lippke Konrad-Adenauer -Platz 17 02151/863926 

Zimmer 572 02151/863940 

Bauvorhaben: Ausbau des Dachgeschoßes und Umbau des Einfamili-

enhauses in ein Zweifamilienhaus 

Baunummer: 00881/01 

Baugrundstück: Hohenzollernstraße 52, 47799 Krefeld 

Gemarkung: Krefeld, 

Flur 17, Flurstück(e) : 135 

Fertigstellungsbescheinigung 

Für das o.a. Vorhaben wurde am 17.12.2001 die Bauzustandsbe-

sichtigung für die abschließende Fertigstellung des Vorhabens 

gemäß § 82 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

durchgeführt . 

Es haben sich keine Mängel ergeben. Die bauliche Anlage darf 

benutzt werden. 

Mitrfreundlichen Grüßen 

im! Auftrag 

Lippke 

Anlagen: 

1 Gebührenbescheid 

2. Wvl. 

008818F. 014/A630l03 .DGV 



a 

e 

e 

Mi die untere ßauaufsichtsbehõrde - - - 

der Stadt Krefeld 

-Bauordnungsamt-

Konrad-Adenauer-platz 17 

PLZ, Ort 

47803 Krefeld 

Bauantrag 

fl Antrag auf Vorboscheid 

Das Vorhaben zählt zu den Sonderbauten nach § 68 Abs. I Satz 3 BauO NRW 

(Bitte Abschnitt 1 ausfüllen) 

Das Vorhaben unterliegt dem vereinfachten Genehmigungsverfahren (§ 68 Abs. I 

Satz I BauO NR) (Bille Abschnitt II ausfüllen) 

Für ein Vorhaben nach § 67 wird die Durchführung des vereinfachten Baugenehmi-

gungsverfahren beantragt (§ 67 Abs. 1 Satz 3 BauO NRW) (Bitte Abschnitt Il ausfüllen) 

Bauherrin/Bauherr 

Antragstellerin/Antragsteller 

Bevol Im ächtigte/Bevollmäc htlgter 

der Bauherrin/des Bauherrn 

Entwurfsverfasserinl 

Entwurfsverfasser 

Name. Vorname, Firma 

Klingen, Burkhard 

Name, Vorname, Firma Name, Vorname, Firma 

Schott, Hans Martin 

Dipl-Ing. Architekt BDB 

Straße. Hausnummer 

Viktoriastraße 138 

Straße. Hausnummer Straße, Heussnitmer 

Wilhelmstraße 8 

PLI. Ort 

47799 Krefeld 

PU, Ort PU, Ort 

47475 Kamp-Lintfort 

Telefon (mit Vorwahl) 

02151-614949 

Telefax Telefon (mil Vorwahl) Telefax Telefon (mit Voreahl) 

02842-10826 

Telefax 

-10866 

Baugrundstück 

Ort, Straße. Hausnummer. ggf. Ortsteil 

Krefeld, Hohenzollernstraße 52 

Gemarkung(en) 

Krefeld 

Flur(e) 

17 

Flurstück(e) 

135 

cigentomeririlEigentümer 

Gisela Schmitz 

Genaue Bezeichnung des Vorhabens (Errichtung, Anderung, Nutzungsänderung) 

z . von Wohngebäuden, Gebäuden für andwirtschaftlithe Betriebe oder Gewerbebetrieben mit Garagen,'Steliplatzan (Anzahl)  

- . t  

Ausbau des Dachgeschosses zn1c/ ¿/'»i 4Z'-'. (h) &ty/C1'5 12't t?•L.  

Bei Nutzungsänderungen 

Bisherige Nutzung 

Dachboden 

Beabsichtigte Nutzung 

Wohnen 

Genaue Fragestellung zum Vorbeecheid 

(Dem Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides sind die Bauvorlagen beizufügen, die zur Beurteilung der durch den 

Vorbescheid zu entscheidenden Fragen des Bauvorhabens erforderlich sind. Bitte erkundigen Sie sich im Zweifelsfall bei 

Ihrer Bauaufsichtsbehörde, welche Bauvorlagen im einzelnen zur Klärung Ihrer konkreten Fragen vorzulegen sind. 

Bindungen 

des 

t  

für Beurteilung 

Vorhabens 

Vorbescheid 

Teilungsgenehmigung 

Befreiungs4Abweichungsbescheid 

Bescheid vom erteilt von (Behörde) Aktenzeichen 

Baulast Nr. 

ti 



A 

BlaB 2 

Die angekreuzten Bauvorlagen und weitere Unterlagen im Sinne der øauPrüfVO sind beigefügt 

I. Bauvorlagen (Unterlagen und Nachweise bei Sonderbauten nach § 68 Abs. 1 Satz 3 

BauO NRW, die dem üblichen, nicht vereinfachten Genehmigungsverfahren unterliegen) 

1. 3-fach Lageplan 

3-fach Berechnung des Maßes der baulichen Nutzung 

(§ 3 Abs 2 ßaupruNø) (nur im Bereich eines Bebauungsplanes oder einer Satzung nach BauGB) 

3-fach Beglaubigter Auszug aus der Liegenschaftskarte/Flurkarte 

(nur bei Vorhaben nach den §5 34 oder 35 des Baugesetzbuches, Beglaubigung nicht erforderlich bei ßeibrngung eines 

amtlichen Lageplanes) 

3-fach Auszug aus der Deutschen Grundkarte 1: 5000 

(nur bei vorhaben nach den §5 34 oder 35 des Baugeselzbuthes) 

3-fach Bauzeichnungen 

6 3-fach Rechnerischer Nachweis über die Höhe des Fußbodens des höchstgelegenen Aufenthaltsraumes über 

der Geländeoberfläche 

7. 3-fach Baubeschreibung auf amtlichem Vordruck 

8. [] 2-fach Nachweis der Standsicherheit (5 B ‚Abs. I BauPrüfVO) einschl. des statisch-konstruktiven Brandschutzes 

[•} mil Bescheinigung der/des staatlich anerkannten Sachverständigen 
(5 72 Abs 6 BauO NR 

e 9. 

lo. 

2-fach Nachweis desSchailschutzes (§ 8 Abs. 4 ßauPrüNO) 

mil Bescheinigung der/des staatlich anerkannten Sachverständigen 

(5 72 Abs 6 ßauO NRW) 

3-fach Brandschut.zkonzept (§ 9 BauPr(ifVO) 

3-fach Betriebsbeschreibung für gewerbliche Betriebe auf amtlichem Vordruck 

(ggt. mil Maschinenaufalellungsplan mit Rettungswegen und Notausgengen, falls nicht bereits in don Grundrisszeichungen 

dargestellt) 

12. 3-fach Betriebsbeschreibung fürlandwirtschaftliche Betriebe auf amtlichem Vordruck 

13. 3-fach Bauvorlagen für besondere Bauvorhaben (siehe § 12 BauPrt]IVO) 

14. ri 2-fach bei Gebäuden; Berechnung des umbauten Raumes nach DIN 277 

15. 1 bei baulichen Anlagen, die nicht Gebäude sind: 

Herstellungskosten einschließlich Umsatzsteuer 

16. j Mehrausfertigungen der Unterlagen zu Nr(n). 

17. 

Sonstiges 

I I 
Nachweis der Bauvorlageberechtigung, soweit erforderlich 

18. j 1 Erhebungsbogen für die Baustatistik 

19. [1 Die in Nr(n). 8 9 genannten bautechnischen Nachweise sind nicht beigefügt 

DM 

werden nachgereicht n sind beigefügt 

Ich verpflichte mich, 

diese Nachweise nachzureichen 

alternativ: 

diese Nachweise zusammen mit entsprechenden Bescheinigungen staatlich anerkannter 

Sachverständiger nach § 72 Abs. 6 BauO NRW nachzureichen. 

Mir ist bekannt, dass die Baugenehmigung erst erteilt werden kann, wenn diese Nachweise und 

Bescheinigungen der Bauaufsichtsbehörde vorliegen und dass diese von mir die Zahlung eines 

angemessenen Vorschusses oder einer angemessenen Sicherheitslelstung bis zur Hohe der 

voraussichtlichen Baugenehmigungsgebühr verlangen wird. Fails die Nachweise und Bescheinigungen 

nach Ablauf von drei Monaten nach Eingang des Bauantrages der Bauaufsichtsbehörde nicht vorliegen, 

wird der Bauantrag kostenpflichtig abgelehnt werden. 

Fortsetzung Blatt 3 



Blatt 3 

e 

e 

II. Bauvorlagen, Unterlagen und Nachweise 

Genehmigungsverfahren unterliegen (§ 

1. J J 3-fach Lageplan 

2. 3-fach Berechnung des Maßes der baulichen 

IS 3 Abs 2 ßauprülVO) (nur im Bereich 

3-fach Beglaubigter Auszug aus der Liegenschaftskarte/Flurkarte 

(nur be, Vorhaben nach den §534 oder 

amtlichen Lageplanes) 

4 3-fach Auszug aus der Deutschen Grundkarte 

(nur bet Vorhaben nach den §5 34 oder 

5. 3-fach Bauzeichnungen 

6. 3.fach Rechnerischer Nachweis über die 

der Geländeoberfläche 

Z 3-fach Baubeschreibung auf amtlichem Vordruck 

8. IX  2.fach bei Gebäuden: Berechnung des umbauten 

9, bei baulichen Anlagen. die nicht Gebäude sind: 

Herstellungskosten einschließlich 

Zusätzliche Bauvorlagen für Sonderbauten, 

aufgeführt sind 

lO. 3.fach Betriebsbeschreibung für gewerbliche 

(ggf. nit Maschinenautslellungsplan mis 

dargestellt) 

Il 3-fach Betriebsbeschreibung für landwirtschaftliche 

12. 3-fach Bauvorlagen für besondere Bauvorhaben 

13. Mehrausfertigungen der Unterlagen zu Nr(n). 

14. Ich beantrage gemäß § 68 Abs. 5 BauO NRW, 

der Nachweis der Standsicherheit 

Brandschutzes -  3-fach beigefügt 

der Nachweis des Schallschutzes 

die Anforderungen an den baulichen 

(nicht bei Wohngebäuden geringer 

von der Bauaufsichtsbehörde geprüft werden. 

Sonstiges 

15 1 Nachweis der Bauvorlageberechtigung, soweit 

16. 1 Erhebungsbogen für die Baustatistik 

17. Erklärung der Entwurfsverfasserin/des Entwurfsverfassers 

(nur bei Wohngebäuden geringer Hohe) 

Ich erkläre hiermit, dass das in den beigefügten 

den Brandschutz entspricht und die hierzu in 

bei Vorhaben, die dem vereinfachten 

68 Abs. I Satz 1 BauO NRW) 

Nutzung 

eines Bebauungsplanes oder einer Satzung nach 

35 des Baugesetzbuches, Beglaubigung nicht erforderlich 

1: 5000 

35 des Baugesetzbuches) 

Höhe des Fußbodens des höchstgelegenen 

Raumes nach DIN 277 

Umsatzsteuer: 

die nicht in § 68 Abs. I Satz 3 BauO 

Betriebe auf amtlichem Vordruck 

Rettungswegen und Notausgängen, tails nicht bereits 

Betriebe auf amtlichem Vordruck 

(siehe § 12 BauPrüNO) 

BauGB) 

bei Beibringung eines 

Aufenthaltsraumes über 

DM 

NRW 

in den Grundrisszeichnungen 

werden nachgereicht  J sind beigefügt 

Bauvorlagen 

an 

richtig sind. 

dass 

(5 8 Abs. 1 BauPriJfV0) einschl, des statisch-konstruktiven 

-  

(5 8 Abs. 4 BauPrüfVO) .  3-fach beigefügt -  

Brandschutz entsprechend den Angaben in den 

Höhe) 

erforderlich 

nach § 68 Abs. 6 Bai NRW 

Bauvorlagen dargestellte Bauvorhaben den Anforderungen 

den Bauvorlagen gemachten Angaben vollständig und 

Mir ¡st bekannt, dass die Bauaufsichtsbehörde den Bauantrag gebührenpflichtig zurückweisen wird, wenn 

die Bauvorlagen unvollständig sind oder erhebliche Mängel aufweisen 5 72 Abs. 1 Salz 2 Bai NRW). 

Ort. Datum 

Krefeld, den 09.05.2001 

Ort Datum 
Ort, Datum 

den 09.05.2001 

Unterschrift BauherrØai 'rr '  Unterschrift Bevollmächtigteller 

jinitfort, dsv 

t 0 54 90 



RCHITEKTUR 

ZENTRUM 

MOERS 
, Dipl-Ing. Hans Martin Schott, Architekt BOB, Postfach 1706, 47462 Kamp-Lintfort 

An die 

Stadt Krefeld 

- Ba uord n u ng samt-

Konrad-Adenauer-Platz 17 

47803 Krefeld 

Bauvorhaben: 

Bauherr und Antragsteller: 

er ‚I 

09.05.2001 

- 

innung 
unu & rJ-t 

/ ŒI3 QJ'' I1_ 

NLur 

f  '37UJ  
- t L 

Ausbaû des Dachgeschosses 

Hohenzollernstraße 52 

47799 Krefeld 

Burkhard Klingen 

Viktoriastraße 138 

47799 Krefeld 

e/q ,452hmn '½r 

h4'he- -&e//ernf,4zyc 5z 

4LflÇq kíre/eJd 

als Anlage übersende ich Ihnen zum o. gen. Bauvorhaben die Bauantragsunter-

lagen in 3-facher Ausfertigung, mit der Bitte um Prüfung und Genehmigung. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

it freundlichen Grüssen 

AR ï - U.j-(ZENIRUM !OE 

kA 

TE 8 1/905450 

Anlage: 

Bauantragsunterlagen (3-fach) 

ARCHITEKTUR-ZENTRUM MOERS Carl.Peschken-Straße 12 47441 Moers Telefon (02841) 905450 Telefax (02841) 905490 

Büro Kamp-Lintlort wilhelnstraft. 8 47475 Kamp-Lincrort Telefon (02842) 10626 Telefax (02842) 10866 

,2 OIL, I-



Aufstellung Wohnflächen Hohenzolternstraße 52, 47799 Krefeld 

1. Gemeinschaftlich 

1.1 Keller 

1.2 EG/OG 

39,91 m2 

12,68 m2 52,59 M2 

2. Wohnung (1) 

0 2.1 Keller 103,07 M2 

2.2 EG 124,72 ni 2 227,79_m2 

3. Wohnung (2) 

3.1 0G 107,81 ni2 

3.2 DG 86,60 M 2 194,41 m2 



Berechnung der Höhe des Fußbodens des höchstgelegenen 

Aufenthaltsraumes über der Geländeoberfläche 

Bauherr 

Klingen, Burkhard 

Viktoriastraße 138, 4799 Krefeld 

Entwurfsverfasser 

Dipl.-Ing. H.M. Schott, Architekt BDB 

Wilhelmstraße 8, 47475 Kamp-Lintfort 

Bauvorhaben 

Ausbau des Dachgeschosses 

Hohenzollernstraße 52, 47799 Krefeld 

OK FF EG = 0,00 entspricht m Ober NW 

OK FF EG über Gelände beträgt [M. : 1,450 m 

Geschoß Geschoßhöhe 

Erdgeschoß 3,500 

Obergeschoß 3,100 

nl 

m 

n 

m 

m 

m 

m 

nl 

n 

Höhe des höchstgelegenen 

Aufenthaltsraumes über Gelände : 8,050 n 

Einstufung gemäß § 2 Abs. 3 BauO NW: 

Die Höhe des Fußbodens des höchstgelegenen Aufenthaltsraumes liegt 

7,00 m C 22,00 m über der mittleren Geländeoberfläche, 

es handelt sich urn ein Gebäude mittlerer Höhe 

Ort. Datum. Unterschrift 

A 

Moers u. Kamp-Lintfort, den 09.05.2001 ,tI 
AI 

I 
HIT*UKXETPM 

¼9EPf 

A 

TEL 02ULM ¡90 54 50, 



Berechnung des umbauten Raumes nach DIN 277 

Bauherr 

Klingen, Burkhard 

Viktoriastraße 138, 47799 Krefeld 

Entwurfsverfasser 

Dipl-Ing. H.M. Schott, Architekt BDB 

Wilhelmstraße 8, 47475 Kamp-Lintfort 

Bauvorhaben 

Ausbau des Dachgeschosses 

Hohenzollernstraße 52, 47799 Krefeld 

Bezeichnung Faktor Länge 

Kellergeschoß: 16,39 

-(380+1,90)12 -2,85 

-11,75 

-5,30 

Breite Höhe Ergebnis Zwischensumme 

11,75 2,40 462,20 

1,88 1,30 -6,97 

2,75 0,13 -4,20 

1,75 0,13 -1,21 449,83 m3 

Erdgeschoß: 13,60 

-5,10 

3,50 

(3,80+1,90)/2= 2,85 

11,75 3,50 559,30 

1,80 3,50 -32,13 

0,20 3,50 2,45 

1,88 1,30 6,97 536,59 m3 

Obergeschoß: 11,87 11,75 3,10 432,36 

432,36 m3 

Dachgeschoß: 11,87 

(11,87+6,70)12 9,29 

-(0,75+2,60)12 -1,68 

-3,80+2,59= -1,21 

11,75 0,75 104,60 

11,75 1,95 212,86 

2,59 3,30 -14,36 

3,30 2,60 -10,38 292,72 m3 

Spitzboden: 0,50 6,70 11,75 2,52 99,19 

99,19 m3 

Wohnhaus gesamt: = 1810,69m3 

Ort, Datum. Unterschrift 

Moers u. Kamp-Lintfort, den 09.05.2001 

A ALR 



Architektur-Zentrum Moers 

Dipl-Ing. Hans Martin Schott, Architekt 8DB Carl-Peschken-Str. 12 

Tel. 02841/28037 

Wilhelmstr. 8 

Tel. 02842/10826 

47441 Moers 

Fax: 02841122174 

47475 Kamp-Linifort 

Fax: 02842/10866 

Bauvorhaben: Ausbau des Dachgeschosses 

Hohenzollernstraße 52 

47799 Krefeld 

Bauherr: 

Dachausbau: 

Burkhard Klingen 

Viktoriastraße 138 

47799 Krefeld 

Herstellungskosten 

292,72 m7 x 205,00 DM = 60.007,60 DM 

Moers und Kamp-Lintfort, den 09.05.2001 

Der Architekt: 

CA 

TOWN 1 ¡9054 50, 

ERS 

1011 

E 12 

5490 



AUSZUG AUS DEM LIEGENSCHAFISKATASTER 

- LIegenschaftskarte I Flurkarte -

Standardauszug 

Maßstab 1:1000 Datum: 16.03.2001 

Stadt Krefecl 

Vermessungs- und Kteramt 

Gemarkung Kr-- 

Flur 17 

9" 

‚45 

\ 

354 

'55 

'5' 

'57 

"3 

‚4f 

846 

896 

Flur 17 

849 

954 

I 

vu 

SF3 

M 

342 

- u 
928 130 

131 

s \-C 

Brahmsspraoe 

367 \ 

. 

68f 679 677 675 471 

680 I678 I 676 I 674 I 67? 

'I--

9,5 
949 

t Krefeld 

R 540 216 m 

2 

R 540 037 m 

Der Auszug ist maschinell erzeugt, er ist ohne Unterschrift gültig. 

Dieser Auszug ist gesetzlich geschúat @3(l) VecmKatG NW). Vervieffãldgurç, Um ms  Ve Õffenburç oder die Weitergace a- >m nur mit 

Zustimmung des Herausg ers, ausgenommen erwetlãlbgungeii und umarbeitungen zur nne(dleflstchefl Ve.wen&ng bei Beholden caer zm'nen Geajadi.  



Baubeschreibung zum Bauantrag vom 10.05.2001 Aktenzeichen 

als Ergänzung zum Lageplan und zu den Bauzeichnungen 

(sofern nicht bereits in diesen Bauvorlagen enthalten) 

Im vereinfachten Genehmigungsvertahren sind Angaben zu den schwarz unterlegten Ziffern 5-13 und 18.20 nicht erforderlich. 

Fur gewerbliche oder landwirtschaftliche Vorhaben ist eine zusätzliche Baubeschreibung (Betriebsbeschreibung) beizufügenf 

Bauherrineauherr 

Klingen, Burkhard 

Viktoriastraße 138, 47799 Krefeld 

Grundstück (Ort, Straße, Haus-hr 

Krefeld, Hohenzollernstraße 52 

Gemarkunglen) 

Krefeld 

Flur(en) 

17 

Flurstüdc(el 

135 

1 
Bezeichnung des Vorhabens Ausbau des Dachgeschosses 

2 

Nähere Erläuterung 

der Nutzung 

Wohnen 

Betriebsbeschreibung 

ist beigefügt 

3 
Grundstücksbeschaffenheit, Wohnhaus, wird nicht verändert 

Dachboden bisherige Nutzung, 

geschützter Baumbestand 

Verbleib des Mutterbodens Nicht anfallend 

Lage des Grundstücks in 

besonderen Bereichen 

Naturschutz 

Landschaftsschutz 

Wasserschutz 

Lärmschutz 

Satzungen: 

Leitungstrassen 

Altlasten -Ver-

dachtsfläche: 

Denkmalbereich auf dem Grundstück Baudenkmal Denkmalschutz 

- Bodendenkmal Entfernung vom Grundstück: rn 

Anschluß des Grundstücks an 

die öffentliche Verkehrsfläche 
x 

angrenzend befahrbar 

über ein anderes Grundstück durch Baulast gesichert 

Trinkwasserversorgung 

N 
durch zentrale Wasserversorgung durch Brunnen 

Grundstücksentwässerung 
Z 

vorhanden durch Im PO 

öffentliche Sammelkanalisation 

durch Kleinkläranlage fertiggestellt 

bis zum: 

durch sonstige Anlage; Art: 

Löschwasserversorgung 

(Art und Entfernung zur 

Entnahmestelle) 



Baubeschreibung Blatt 2 

Bauherr 

Klingen, Burkhard 

8auantrag vom 

10.05.2001 

11 
Besonderheiten der 

Baustelleneinrichtung und 

des Bauablaufes 

(z.B. Sicherheitsvorkehrungen. 

Bauzaun. Schutz vorhandener 

Bäume. untertangungen. 

Abbruchvorgänge, Taktverfahren) 

Keine besonderen Sicherheitsvorkehrungen. 

Teildach-Abbrucharbeiten 

verbleib des Abbruchmaterials 
Mülldeponie 

Zu verwendene Baustoffe, 

Bauteile, Bauarten 

Teile des Baues 

Bestand 

Fundamente 

Kellerwände außen/innen Bestand 

Außenwände Bestand 

Außenpulz, 

Außenwandvedcleidung 

Bestand 

Trennwände GK-Bauplatten-Ständerwerk 

Gebäudetrennwände 

Gebäudeabschlußwande 

Brandwände 

Decken Holzbalkendecke mit Dämmung und GK-Bauplatten 

Böden Teppichboden 

Tragwerke des Daches Pfettendachkonstruktion 

Dachhaut Ziegeldeckung 

Treppen Holztreppe 

Treppenräume 

Fenster Dachflchenfenster 

Türen Holzzargen mit Holztürblatt 

Sonstige 

ergänzende Angaben 

le 

Schutz gegen Feuchtigkeit, 

Korrosion und Schädlinge 

Bitumendichtungsbahnen aus Dachterrasse 

Holzschutzimprägnierung 

Rostschutzanstrich 

Q. 

p 

Brandverhalten der Bauteile, 

besondere Brandschutz. 

abschlüsse 

Gutachten ist beigefügt 

Nachweise sind beigefügt 

Im vereinfachten Genehmigungsverfahren N,gabe euch eilordeflich bei Wohngebäuden mittlerer 

Höhe und bei Mittelgaragen 

Höhe des höchstmöglichen Aufenthaltsraum: 

8,05 m Über Straßenhöhe. 



Baubeschreibung Blatt 3 

Bauherr 

Klingen, Burkhard 

Bauantrag vom 

10.05.2001 

QAnlagen, Einrichtungen und 

Geräte für den Brandschutz 

Die nebenstehend angekreuzten 

Anlagen/Einrichtungen sind im 

Lageplan und in den Bauzeich- 

nungen dargestellt 

(Im vereinfachten Genehmi- 

gungsverfahren Angabe auch 

erforderlich bei Mittelgaragen) 

I  

I  

Tragbare und fahrbare - - - 

Feuerlöscher 

trockene Steigleitung 

Blitzschutzanlagen 

Brandmeldeanlage: 

automatischer Brandmelder 

nichtautomatischer 

Brandmelder (Druckknopfmelder) 

Wandhydrant Eli ortsfeste Löschanlagen 

(z.B. spnnkleranlagen) 

nasse Rauch-und Rauchabzüge 

Steigleitung Wärmeabzugs-

anlagen 

Rauchmelder  J Feuermelder Alarmienings-

einrichtungen 

Brandmeldezentrale 

Übertragungseinrichtung für Brandmeldezentrale 

Angaben zur Aufstellung 

von Feuerstätten 

Gesamt-Nennwärrneleislung: 

Heizraum 

kW 

Aufstellungsraum 

Angaben zur 

Brennstofflagerung 

fester Brennstoff Heizöl 

J Gas Flüssiggas 

unterirdischer 

Lagerbehätter j j Lagerraum sonst. Raum 

m3 

m3 

$ Lüftung 
Im vereinfachten Genehmigungs-

verfahren Angabe auch erforderlich 

bei geschlossenen Mittelgaragen 

natürliche Lüftung fur 

Schwerkraftlüftung für 

mechanische Lüftung für 

Klimaanlage für 

Ausführungsart 

Brandschutz Bauvorlagen gemäß 

Richtlinie ùber die brandschutztechnischen Mforderungen an Lüftungsanlagen sind beigefügt 

J Nachweise sind beigefügt 

p12 
Besondere Einrichtungen 

(z, B. Aufzüge. Ersalzstroman-

lagen, Wasserdruckerhöhungs-

anlagen, Löschwasserrück-

hatteeinrichtungen) 

UP Bauliche Maßnahmen 

zugunsten von Behinderten, 

alten Menschen und 

Personen mit Kleinkindern 

- 

14 Äußere Gestaltung 

(Werkstoffe und Farben) 

Wände 

Außenwand der Dachterrasse: Schieferdeckung auf Holz-

schalung 

Dachflachen und Dachauthauten 

Vorh. Ziegeldeckung 

Türen und Fenster 

Holzprofile mit Isolierverglasung 



Baubeschreibung Blatt 4 

Bauherr 

Klingen, Burkhard 

Bawartrag vom 

10.05.2001 

15 
Anzahl der Stellplätze insgesamt auf 

den Baugrundstuck 
in Garagen + Im Freien =  0 

Baulast sut fremdem 

Grundstuck 

in Garagen +  in Freien =  

O 

durch Ablösung = 

Summe: O 

Befestigung, 

Gestaltung und Eingrünung 

-  der Zufahrten 

-  der Stellplätze im Freien 

16 
Abstellplätze für Fahrräder Im Kellerraum 

(Größe, Beschaffenheit) 

Spielfläche für Kleinkinder 

(Große und Ausstattung) 

Offl 

- - 

Zufahrten und Bewegungs- 
Im vereinfachten Genehmigungsverfahren Mgabe auch erforderlich bei Wohngebäuden mittlerer 

Höhe und bei Mittelgaragen 

unmittelbar an öffentl. Verkehrsstraße liegend 

, 

flachen für due Feuerwehr 

Art, Befestigung, Tragfahigkeit 

W Standplatz für innerhalb des Gebäudes Z im Freien 

Abfallbehälter 

(Art, Befestigung, Sichtschutz) 

Gestaltung und Bepflanzung vorh. Rasen u. Gartenanlage 

der nicht überbauten Flächen 

2 Sonstige Außenanlagen 

z.B. Grundstückseinfriedung 

(Material. Maße, Farben) 

2 2 Sonstiges 

Entwu rfsverfasse ri nlEntwu rfsverfasse r 

Ansthr 

Dipl.-Ing. H.M. Schott, Architekt BDB 

Wilhelmstraße B 

47475 Kamp-Lintfort 

Fac h pta nerin/Fach planer 

Ansth rift Datum 

I 

lint ersct,nft 

B:ot'c ,i'JcVeibet' 

r,ThV8 ilQl, 

Stdt $efeld 
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! 
s..LLJLLL.LLUJ 

Geräte 

12.84 qm 

Obçrdochter Vorhof 
22.u4 qm 

t � 16, 

KSIer 1 

23.32 qn 

PLEb.JA 

D 
Keller 3 

10.79 qm 

Heizung 

23.95 qn 

'C 

/ 

N 

Abst. 

1.45 qm 

o 

X 

KdI& 2 

16.26 qm 

o 

Vcrdte 

4.99 qm 

Flur 

15.96 qm 

V--

Keller 4 

11.38 qm 

w 11 ¿  

J 

V4j..c 

eiben 

ÜU8 8 t /01 
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Ba 

l.A. 

ant 

¡ 

ta 

1tA 

I 
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LDJBAU UND AUSBAU DES DADtŒlOSS 

HGENZŒJM4S1R. 52, KUÜD 

B&JWAffi KUNOEN 

WG0IAS1R 138, 47799 KREFELD 

1 00001mm 
kchitekthrbLiro: 

Dipl.—Ing. Hans Martin Schott 

ESSEN BERGER STRASSE B. 47441 MOERS 

lEI_e (02541) Si3Oi—O FAX.e (02541) gl3O1—B0 
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FA 
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1 



asc 

20.41 qm 

39.06 qm 

22.52 qm 

-s 

ZF 
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-osb 

1d98 qm t 
'o 
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M')t 

baL &cONJ 

4.70 qm 

Wohnen 

27.96 qm 

D 

Büro / Cast 

16.67 qm 

1  

>< 
Essen 

16.69 qm 

y 

Bad  
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1 I' 

Nm 

\\ 
Did 
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r 

Flur 
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‚w 
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mm cARL-PtSOIKEN-smAsa 12, 47441 MUGiS 

fflS la: (4I) 4I0 j 430 FAX (02341) 49O 

kchitekturbüro: 
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A. 

¼ 

Andas 

Bauordnungsamt 

Steckendorfer Str. 19 

415 Krefeld 

I Goachz. S 

13. NOV. 1972 

Wk AS.:   

Antrag auf Genehmigung zum Einbau einer 

tHeizungsanlage Elmit Gasfeuerung Imit Ölfeuerung 

aund Flüssiggastankanlage [A u. Heizölbehälteranlage 

Hiermit wird die Genehmigung für die oben bezeichnete Anlage 

beantragt. 

Die Anlage soll auf dem Grundstück in Krefeld, Hohenzollernstr.52 

FI in einem AltbauI1Umbau Az.:  öNeubau Az.:   

errichtet werden. 

r 

Bauherr: 

Name: t 

Ehel. H.P. Schmitz 

Anschrift: Hohenzollernstr. 52 

Planverfasser:  

Name:  M.Abel, Architekt 

Anschrift:  Brejtendv)c 99a Krefeld 1 

Die geltenden bauaufsichtlichen Vorschriften sowie die technischen 

Richtlinien werden beachtet. Zur Schlußabnahme wird dies durch eine 

Erklärung des Fachbauleiters nochmals ausdrücklich bestätigt. 

Diesem Antrag sind beigefügt:  

D Lageplan -  mind. Katasterauszug -  N. I : 500 

D Beschreibung der Anlage 

Grundriß- u. Schnittzeichnung N. I : 100 aus der 

die gesamte Anlage ersichtlich ist 

D 

Die dem Antrag beigefügten 

EKE 0DB 

999 755151 

L D 

Unterlagen 

Datum und Unterschrift anerkannt. 

2-fach 

2-fach 

2-fach 

Kr«feld, den8.11.1978 

(MMRIO-12 
Telefon 28038,39 

werden ebenfalls wie oben durch 

r-



't 

Baubeschreibung der Heizungsanlage a 

in Krefeld,  Hohenzollernstr.  

Art der Heizungsanlage  

Warmwasser OWarmiuft D 

un 

dem gülck 

52  

14u v. W/8 

tüt Abt.. 

Sicherheitstechnische Ausrüstung nach DIN 4751 Blatt 

D offene Anlage [geschlossene Anlage 

Vorlauftemperatur max.  90  

statischer Druck am tiefsten Punkt der Anlage 

Wärmeerzeuger  

Heizkesse1OWärmetauschera  

Hersteller; Fa.: KRUPP NennwärmeleistunR: 4ç43 kW/h 

0,65 

2 als 

bar 

Brenner 

Hersteller: Fa.: ELCO, Type: EL 1.5 

Baumuster-Nr.:  06572/76 

DIN-DVGV-Register Nr.: 

Heizraum (Material, Dicke): 

Wände KS'? 36,5 cm, 24 cm u.11,5 cm 

Decke  1;1-ahlhA'-nri 16 fltll 

PUr  Stahl  

Schornstein  

Iji gemauert DPormsteine Hersteller: 

wirksame Höhe 13 

Querschnitt  216 

 Meter 

cm2 

) 

feuerbeständig DIN 'VOE 

feuerbeständig DIN 4102 

feuerhemmend DIN 4102 

Lüftungseinrichtun  

Dobere und untere Lüftungsöffnung je 150 cm  zu einem Nebenraum mit 

E3 dichten D undichten Außenfenster(n) gem. DIN '4-108 

OZuluft ins Freie 150 cm  OZuluft ins Freie 250 cm  

Zuluft ins Freie  Ion  cm  

lAbluft 180 cm  über Dach DAbluft cm  über Dach 

Sicherheitseinrichtungen  

IFeuerlöscher 6 kgelektr. NotschalterAbsperrventil (Brandhahn) 

Herstellungskosten der gesamten Anlage (Heizungs- u. Feuerungsanlage) 

lt. beiliegender Aufstellung insgesamt DM  29.000,--

Krefeld. den 

(Bau 

Krefeld 

ME 

AR 

riflE 

1-414 

den 

D ABEL 

¡(T BOB 

00 755151 

QIP)E LO 

K efeld, denB.l1.l97S 

Ge.rtr1n en 

(F 

Uerdinger •rro,e 10-12 

Telefon 28038/39 



A. Z 

zum Bauschein 

J9»3 

:.gJíflt 

JLII}Ç I 

L A. 

1 
Krefeld. ecn 

bi-.. yAMT 

Techl�,' K�ll 6r  



Rauordnungsa,, 

&g.v 11 NOV. 1978 

I. 

s 

Baubeschreibung der Heizölbehälteranlage auffp,Orundstück 

flohenzollernstr. 

in Krefeld,   

-:;---5 2 

Bauart der Behdlteranlage  

ûKunststoffbatterietank jDIN 66250D1N 6608/n  fl   

9.37b 

Inhalt einzeln   Liter zusammen 

Standort der Behälteranlage  

im HeizöllagerraUff Dim Heizraum fim Erdreich Dim Freien 

Ausrüstung der Behälteranlage  

Tankentlüftung 2,50 n über Erdgleiche NW 40 

Tankfülleituflg ins Freie und abschließbar NW 50 

- RM Technik 

Grenzwertgeber Hersteller:   Baucsrtzulassung 

rylHeizblentnahmeleitung am Behälter absperrbar 

jH ejzölentnahifleleitung vor der Heizraumtür abspe5'rbar 

Dölführende Leitungen im Erdreich im Schutzrohr verlegt 

Liter 

Heizöllagerraum (Material, Dicke) 

Wände: 1sv fl,5 cm,24 cm, 11,5 cm 

Decke: 

Stahlbeton 16 cm 

01/PTB III 

Nr.VS lo9o-1 

feuerbeständig gem. DIN 4102 

feuerbeständig gem. DIN 4102 

Tür/Luke:  Stahl  feuerhemmend gern. DIN 4102 

Lüftung; ñFenster ins FreieDLüftungsöffnung 400 cm  ins Freie 

Grundwasserschutz  

Ölauffangwanae Inhalt 100 % der Behälteranlage in öldichter Aus-

führung 

CBehälter doppelwandig mit Leckanzeigegerät 

Bauartzulassungs Nr.   

Herstellungskosten der gesamten jie 0z5lbehälteranlae lt. beiliegender 

Aufstellung insgesamt DM   

Krefeld, den Krefeld, den 

M, A'DABEL 

Krefeld, Cri   

Tech 

--j 

E K T 6DB 

ÉQ'' 4 E 75 5151 

L O 

8.11.1978 

Kxjefeld, den 

Ge 

uerdlnger Strf3e1I0-12 

Telefon 28038/39 

fl 

ZL:m Bauschein 

¿øfl 1 9. 

C!,L. .._sJI 

LuLJzirk I 

IA 



t. 

uE. Stadt 

Krefeld 
DerOberstadtdirektor 

Bauordnungsamt 

Steckendorfer Str. 19, 4150 Krefeld I 

Stadtverwaltung Amt 63 Postfach 2740 4150 Krefeld i Aktenzeichen Nachtrag zu Nr. 

Eheleute 

H.P. Schmitz 

Hohenzollernstr. 

415o Krefeld 

Einschreiben 

52 
Sachbearbeiter 

Deutmarg 
Telefon 

(02151) 632 

Vorhaben 

Errichtung einer Heizungsanlage 

mit ölfeuerung bestehend aus: 

1 Feuerstätte, 

43 kW/h Nennwärmeleistung, 

1 Behälter, 

einwandig, oberirdisch gelagert 

9375 1 P'invipanvrr «n 

Baugrundatock 

IL,heazeller.skr S2 

Daturk J. 

Baugenehmigung 

Auf Ihren obigen Antrag wird Ihnen gem. § 88 (1) der Bauordnung für das Land NordrSjpegJal7( 

vom 25. 6. 1962 (GV NW S. 373) In der z. Zt. gültigen Fassung unbeschadet privater Rechte Dritter nac :' 'e 

der beigefügten geprüften Bauvorlagen die Baugenehmigung für das obige Vorhaben erteilt. Die aufgefü rten Bedin-

gungen und Auflagen sowie die In den Bauvorlagen grün eingetragenen Bedingungen und Prüfungsvermerke sind 

Bestandteile dieser Genehmigung. Die Hinweise sind bei der Bauausführung zu beachten. 

Aufgrund anderer Vorschriften bestehende Verpflichtungen zum Einholen von Genehmigungen, BwiIligungen, Er-

laubnissen und Zustimmungen oder zum Erstatten von Anzeigen bleiben durch diese Baugenehmigung unberührt 

(§ 88 Abs. 6 BauO NW). 

Die Baugenehmigung mit ihren Bedingungen und Auflagen (s. Rückseite) gilt auch für alle eventuellen Rechtsnach-

folger des Bauherren (§ 88 Abs. 2 bauO NW). 

Die Gebühren sind dem beigefügten Gebührenbescheid zu entnehmen. 

Anlagen 

  Lageplan 

 2--- Baubeschreibung en 

 ,.... Bauzeichnunerc 

© 

ç 

o 

1 Gebührenbescheid 

Baubeginnanzeige - 

Antrag auf Schlul3abnahme 

Antrag auf TÜV-Abnahme 

Merkblatt Ober Heizöllagerung 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch Ist beim 

Oberstadtdlrektor der Stadt Krefeld - Bauordnungsamt - Steckendorfer Straße 19, 4150 Krefeld t, schriftlich oder zur Nieder-

schrift einzulegen. 

Der Nachtbriefkasten befindet sich Im Rathaus, Von-der-Leyen-Platz, 4150 Krefeld t. 

Die Frist wird auch durch Elniegung des Widerspruchs beim Regierungspräsidenten In Düsseldorf, Cecihenallee 2, 4000 Düsseldorf 1, 

gewahrt. Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde dessen Ver-

schulden Ihnen zugerechnet werden. 

2.zS. /j7 - '? 7/7oJec7 

Im Auftrage 

Schmidt 

S tadtbauoberãnttsrat 

I 

mt 
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Bedingungen, Auflagen und Hinweise 

1. Die Baugenehmigung verliert ihre Gültigkeit, wenn Innerhalb eines Jahres nach ihrer Erteilung nit der Ausführung des Bauvor-

habens nicht begonnen oder die Bauausführung für ein Jahr unterbrochen worden ist. Auf schriftlichen Antrag, der vor Erlöschen 

der Baugenehmigung einzureichen ist, kann die Frist jeweils um ein Jahr verlängert werden (§ 91 BauO NW). 

Die Genehmigung wird auch ungültig, wenn Bedingungen des Befrelungsbescheides oder dieser Baugenehmigung nicht erfüllt 

werden, 

2. Die Unfailverhütungsvorschriften der Bauberufsgenossenschaft und die Bestimmungen über Arbeiterfürsorge auf Baustellen sind 

zu beachten. 

3. Der Baubeginn Ist dem Bauordnungsamt rechtzeitig schriftlich mitzuteilen. Dabei Ist der Name des Fachunternehmers anzugeben. 

4. Abweichungen von den genehmigten Bauvorlagen bedürfen der vorherigen Genehmigung des Bauordnungsamtes. 

5. Die Baugenehmigung und die zugehörigen Bauvorlagen sind während der Bauausführung zur Einsichtnahme durch die Beauftragten 

des Bauordnungsamtes jederzeit an der Baustelle bereitzuhalten. 

6. Diese Baugenehmigung gilt bei Neubauten, Erweiterungen 

und Umbauten nur in Verbindung mit der dafür erteilten 

Baugenehmigung. 

7 .pj.  der Tür des Heizöllagerraumes ist außen ein auffälliger 

dauerhafter Anschlag mit dem Wortlaut "Heizöllagerung" anzu-

bringen. § 21 (3) Feuerungsverordnung - FeuVO - vom 3.12.1975 

(GV.NW. 1975 S. 676). 

8. Vor Baubeginn ist die ßauartzulassung für die zum Einbau vorge-

sehenen Heizölbehälter vorzulegen. Die Maßgaben dieser Zulassung 

und der zugehörigen Eignungsbescheinigung sind Bestandteil der 

Genehmigung und zu erfüllen. 

Ziffer 3.141 (2) Anhang II zur Verordnung über brennbare 

Flüssigkeiten - VbF -  in der Fassung vorn 5.6.197o (BGBl. 

I. S. 689). 

9. Das Merkblatt "Betriebs- und Verhaltensvorschriften für die 

Lagerung wassergefährdender Flüssigkeiten" ist in der Nähe 

der Behälteranlage an gut sichtbarer Stelle dauerhaft anzu-

bringen. § 7 (2) Lagerbehälterverordnung (VLwF) vom 19.4.1968 

(GV.NW. S. 158) in der z.Zt. geltenden Fassung. 

lo. Der Zuluftkanal muß feuerbeständig ummantelt werden. 

11. 
Die Schlußabnahrne ist nach Fertigstellung und vor der Inbe-

triebnahme der Anlage schriftlich zu beantragen. § 96 (4) 

der Landesbauordnung - BauO NW in der Fassung vom 27.l.197o 

(GV.NW. S. 96) zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.7.1976 

(GV.NW.Nr. 4o/76). -. 

Zur Schlußabnahme sind folgende Bescheinigungen vorzulegen: 

12. Die Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters über 

den ordnungsgemäßen Zustand des Schornsteines und der An-

schlüsse. § 96 (3) der Landesbauordnung - BauO NW in der 

Fassung vom 27.1.197° (GV.Nti.S. 96) zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 15.7.1976 (GV.NN.Nr. 4o/76). 

13. Die Bescheinigung des verantwortlichen Fachbauleiters, daß 

die DIN 4755 und 4787 sowie die Lagerbehälterverordnung 

vom 19.4.1968 in der z.Zt. geltenden Fassung beachtet 

sind und das die Anlage betriebssicher ist. Ziff. 8.1 Rd.Er1. 

des Ministers für Wohnungsbau und öffentliche Arbeiten vom 

23.1.1969, geändert durch Rd.Erl. vom 8.6.1971 (MB1.Nw. 

S. 1192). 

- 2 -



14. Die Tankprüfzeugnisse (Werkzeugnisse) der Herstellerfirma 

über die durchgeführte Bau- und Druckprüfung. § 6 (1) Lager-

behälterverordnung (VLwF) vorn 19.4.1968 (GV.NW. S. 158) in 

der z.Zt. geltenden Fassung. 

15.Die Bescheinigung des verantwortlichen Fachbauleiters, daß 

die sicherheitstechnische Ausrüstung der Heizungsanlage den 

Anforderungen der DIN 4751 Bi. i-3 entspricht. 

Rd.Er1. des Innenministers vom 11.5.1976 (MBL,NW.S. 1066/SMBL. 

NW. 232 38o). 

40 
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An 

Oberstadtdirektor 

- Bauordnungsamt - 

Steckendorfer Straße 19 

4150 Krefeld I 

L 

Betreff 

Aktenzeichen 

Baubeginnanzeige 

gem. § 72 ßauO NW 

(Diese Anzeige ist spätestens 

eine Woche vor dem Beginn der 

Bauarbeiten einzureichen) 

u$ 

I 

Eheleute 

H.P. Schmitz 

Hohenzollernstr. 52 

415o Krefeld 

Nachtrag zu Nr. 

F178111512 

SachbestjWuarg 
Telefon 

(02151) 632 

335 

Vorhaben 

Saugrundstock 

uohenzollernstr. 52 

Errichtung einer Heizungsanlage 

mit Ölfeuerung bestehend aus: 

1 Feuerstätte, 

43 kw/h Nennwärmeleistung, 

1 Behälter, 

einwandig, oberirdisch gelagert 

9.375 1 Fassungsvermögen 

Fathuntemehmer 

6ebri / Krc/cic-1 / ¿_/ecJ,ei»t.i 3&. -101.42 

Mit den Bauarbeiten für das vorbezeichnete Bauvorhaben beabsichtige ich am  . zu beginnen. 

Krefeld, den  i9 2 .2'. 

(Unterschrift) 

- Bauherr - 
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Formblatt J zur Unternehmererklärung zur Errichtung ode .r An crung von 

haustechnischen Anlagen 

¡ 

Betr.: Bauvorhaben 

G. Schmitz 

4150 Krefeld 

Ion) 

Hohenzpllernstr. 52 

lStn6ci 

4g0 Gnr.d.rucksbczeithnunjI 

1. Feuerungsanlage mit Feuersthilen bis ru 50 kW oder mit Gasfeuerstlitten bis zu 90 kW Nennwlirmeleistung je 

Feuerstht(e 

1.1 Ich habe die Feuerungsaniage E] ' errichtet D geändert. 

12 Der Schornstein der Feuerungsanlage 

Ei war vorhanden D ist errichtet worden. 

Er besteht aus 

D Mauerwerk,Wangendicke _.._ ...._.... cm 

Formstücken 

D 
(sonstigen B.usloften und -teilen. z. t pen, .uefl nut rneuliisch.m Eins.tzrohr) 

Der lichte Querschnitt des Schornsteins beträgt .......?J!......_. cm'. 

Die wirksame Schornsteinhöhe zwischen Brenner/Strömungssicherung der obersten an den Schornstein ange-

schlossenen Feuerstätte und der Schornsteinmündung beträgt li...._ rui. 

13 An den'Schornstein sind jetzt insgesamt folgende Feuerstätten angeschlossen: 

Lfd. 

Nr. 

Art'). Ausstattung') 

und Eignungsnachweis) 

der Feuerstätten 

Anzahl der 

Feuerstätten 

Nennwärme- 
leistung je 

Feuerstätte 

in kW 

Brennstoff- 

art 

Absperrvorrichtungen 

im 

Rauch- oder Abgasweg 

I 

Heizkessel 1 4o'-43 Heizoel 

EL 

D ja. D nein 

Brauch-

barkeits-

nachweis 

liegt vor 

2 • ja, • nein 
Brauch-

barkeits-

nachweis 

liegt vor 

3 • ja, U nein 

Brauch-

barkeits-

nachweis 

liegt vor 

4 

fonnhLn, I zw untemelumrrzklssun Ni il > 74117, F-ci,rniuuj.anitpe mit Rurmancn bas ru 50kW odes mît Casfcuenunrn be rv 90kw Ncnnwsimc-

katunz r Feucruitte jpjWi 



14 Die von mir errichteten kt ui', bibi lin der Fetierungsanlape sind in folgenden Rumen aufp 'steift 

Aufstellraum 1 2 3 

Nutzung') Keller 

L
ü
f
t
u
n
g
'
)
 

J 

Lüftungsöffnung 

oder 

Lüftungsleitung zum 

Freien 

lichter Querschnitt 

D nein 

D ne,,, 

cm' 

D nein 

D nein 

.............. cm 

U ja U ja • nein U ja 

ia 

 300, 

D ja U ja 

- ...... 

• nein 

Cul' 

zu öffnendes Fenster, 

die Fenster sind fugendicht 

Rauminhalt 

D nein 

D nein 

ni' 

D ja O nein 

D nein 

ni ' 

D ja • ja U nein 

D ja • ja U ja E nein 

ni' 

untere und obere Lüf-

tungsöffnungen von min-

destens je 150 cm' zu 

Außenräumen mit zu öff-

nenden Fenstern, 

die Fenster sind fugendicht 

Gesamtrauminhalt des 

Aufsteliraumes und der 

Außenräume 

D ja 

D ja 

_ ..... ..... 

U ja 

U ja 

ja U nein • nein u nein 

U ja U nein U nein U nein 

  m' . ... _. ni' in' 

zuluftventilator. 

Volumenstrom, 

Verriegelung zwischen 

Brenner und Ventilator 

D ja ffi nein 

. m'/h 

nein 

D nein 

m'/h 

D nein 

D ja 

- 

U ja • nein 

.,. 

D ja 

Mlfb 

D ja 

.‚. 

D nein U ja 

Lüftung wie folgt:') 

Lfd. Nr. der Feuerstätte nach 

Abschnitt 1.3') 

Bei der von mir durchgeführten Baumaßnahme habe ich Feuerstätten in Rettungswegen (Treppenräume, allgemein 

zugängliche Flure) aufgestellt: 

D ja, aufgrund der mit Bescheid vom _erteilten Befreiung, 

des/der  (zustandige B.'hordr) 

X 

D nein. 

Die von mir errichteten Feuerstätten haben die erforderlichen Abstände von brennbaren Baustoffen: 

ja D nein 

Sie entsprechen den Vorschriften des 

§46Abs, I und  BauONW. Ul §49 Abs. 1 und 2BauONW. 

Die von mir errichteten Feuerstätten erfüllen die Anforderungen der Norm 

DIN 4755 

DIN 4756 

b 

D 

ja 

ja D 

D nach Maßgabe des bauaufsichtlichen Einführungserlasses. 

I 

nichterforderlich 

nicht erforderlich 



15 Die von mir errichtrtvn 1-eurrstatv-r, hab. -ri folgriide' Verb,r;dunp,4.tuçke-

Lid. Nr(n) 

der Feuer-

stätte nach 

Abschnitt 

1.3') 

Ve-rbindungsstuck 

Baustoff • 
Wanddicke 

In mm 

Eignungsnach-

weis liegt vor'') 

1,0 Rauchrohrbogen 1,5 D ja gj nichterforderlich 

1,0  Rauchrohr 1 
D ja !1 nicht erforderlich 

D ‚ja D nicht erforderlich 

• ja D nicht erforderlich 

Die erforderlichen Abstände der Verbindungsstücke von brennbaren Baustoffen sind eingehalten: 

KI ja D nein 

1.6 Die von mir D errichtete D geänderte 

D Gasleitungsanlage entspricht den Anforderungen des Abschnitts 3 der DVGW-TRGI 1972; ich habe ihre Dicht-

heit vor der Inbetriebnahme entsprechend Abschnitt 6 DVGW-TRGl 1972 geprüft und festgestellt. 

D Flüssiggasleitungsanlage entspricht den Anforderungen des § 9 Abs 4 FeuVO und des Abschnittes 5 der TRF 

1969; ich habe ihre Dichtheit vor der Inbetriebnahme entsprechend Abschnitt B der TRF 1969 geprüft und festge-

stellt 

D Gas-/Flüssiggasleitungsanlage erfüllt die Anforderungen nach DIN 4756 

D nach Maßgabe des bauaufsichtlichen Einführungserlasses. 

Bei der Errichtung/Änderung habe ich Gas-/Fliissiggasleitungen in Treppenräumen für notwendige Treppen 

verlegt: 

L 

li) ja, aufgrund der mit Bescheid "0m  ..__..__.._.._.._._ , Az.  

des/der  ...  .......___erteilten Befreiung. 

(zustano,ge Behorde) 

D nein. 

4.März 198o 

ID... 

Gebr. Lorenzen 

licrthnger Strcl3e 10-12 

4150 KREFELD 

Ssilhili . 80!38 

Swmpvl und (Jnt4cJinit des tJ.iicn,chn,cr.l 

9 Das Auswechseln von gleicharugen Feuersiàttçn mit etwa gleicher Leistung isit nicht daninler. 

') it. B. Durchlauiwaswrheizer. Umiauf'w heizer mit/ohne Warmwas.erbere,ter E,nzeifeueratatte fle,zkessellL,ufterh,uer; Feuerflätte mit geschlossener 

Verbrtnnungskanuner:als Außenwandleuerstatie: mit Schornsteinanschluß, offener Kamin 

t B. mit Brenner ohneGeblï,e; Brenner mit Gebisse: Stromungssicherung, achrankaruger Umkleidung 

t. B DIN- oder DIN-DVGW-Zeichen mit Registernummer. Bauaruulatsungszeichen, Gute-Zeichen. nicht aussulullen fur }'wuerst.atu-n. an denen keine Ar-

beiten ausgeführt wurden. . offene Kamine. 

I) a, B. Küche. Bad, Abst.11r.um. Lagerraum für t B Heizöl. Flur (sofern er nicht .1' aligemein zugangi,cher Rettungsweg dient), be flussiggas it' auch ansu-

geben. ob der AufiLeliraum unter Erdgleiche liegt 

) Nur aussufulien fur Feuersollten nach Abschnitt 13 die ihre Verbrennungsi,ili dem Auf,Leilr.um entnehmen 

9 t. B Hirt sraurnlüitung. Lultung nach DIN 16017 Teil lin Verbindung mit DVGW.Arbeitsbl.tt G 026. Luftung nach 49 Abs I FeuVO 

Fur jeden Raum sind aamtl,che darin aufgestellten Feuerst.tten mit lid Nr und ggi Anzahl anzugeben, auch soweit i.e vorhanden waren 

'I Zu jedem 'erb,ndungsttuck 'it die lid Nr der angeschlossenen Feucrstatue' nach Abschnitt Il anzugehen, be, gemeinsamem erindungistuck und so der, 

entsprechenden Zeile aamtl,che angeschlossenen f eu,- rsiaiten mit lid N, ..ch At,çchoitl I 3 .uf:ufuhren 

A. B Stahl. Stahl versinkt. Messing, Kupfer aus Mauertieinen 

Der E.gnunginaehwe-is Ial erforderlich bei gernc,nsanwm Veebindungistuct sottie be, Verbindungsstucken anderer Batan ait nach % Abs 3 und I o4e 

jIo Abs 2 FeuVO i B nash DIN 12981 



Formblatt 2 zu; Unterne1imcrcrklrung zur Errichtung oder Änderung von 

haustechnischen Anlagen 

L 

Ecu.: Bauvorhaben G. Schmitz 

415o Krefeld 1 

‚or" 

Hohenzollernstr. 52 

Sua be I 

ísgi £mn,isuin k,hrre.c)inunr' 

¡ 2. Wasserheizungsanlage 

2.1 Ich habe die Wasserheizungsanlage KI errichtet D geändert. 

22') Die Gesamthennwärmeleistung der Wasserheizungsanlage beträgt .- 4 3 -- kW. 

Die/Der Wärmeerzeuger der Anlage werden/wird mit 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

festen 

Gas D 

flüssigen Brennstoffen 

Flüssiggas 

Fernwärme 

elektrischer Beheizung 

Solarenergie 

Wärmepumpe D aus der Luft D aus dem Grundwasser/einem Oberflächenwasser 

betrieben. 

Die Feuerungsanlage/Wärmepumpe der Wasserheizungsanlage 

ist genebmigungs- und anzeigefrei, 

D Einzelheiten siehe Abschnitt I, 

D unterliegt der Baugenehmigung: die Baugenehmigung ist mit Bescheid 

des/der 

VOth 

(ruslandiRe Reborde) 

 Aktenzeichen_.  ....... erteilt worden. 

Die von mir errichtete/geänderte Wasserheizungsanlage er-Witt die Anforderungen der 

91 DIN 4751 Teil  2  

D D1N4757TeiI1') ) 

D nach Maßgabe des bauaufsichtiichen Einführungserlasses. 

1 Abchnin 22 'it nu? .uij!uflrr.. 1.11' de- Wa,;erbeuu.fn.er err,rhe oder 'P',, .,chcrheiusechn,irht .AUVUSILO( -c.'r ¿er ,us,.che I)nats 'r, 

der A.J." oder in d.c Wnr?n,-rrsrlaa.,r, .n,.r.; ,-jrde cd. reine A arrnipunip.' cingebiul wbrdt - 

'p FUI 7191 nt-ch  

a 

Ionnbb;, zur Unit n hr.,çrcik 131 .alç N, l 1 I'. \VaM'rl,.iruIIc1tiIaJ. SW' 



JUT blI, 14tiiiItili• dVr '.11 l,rrl,iiicl'i tirjic, lun Ai,-ructi,rii «Ir SAii_srr),,i,tirir_a',l.avr lure,, dt. l.Íc,.u,ir.¼n0 I,. 

e 

it 

v.•eis'• yrir 

d ja D nein 
oc 

Die hochstt 'orlau!t(mp(-ratui. mit der div Anlagc betrieben werden kann. bctrbrt  . t 

Der höchste Gesamtdruck beträgt 

an der tiefsten Stelle des Wàrmeerzeugcrc 

a) statischer Druck   

b) Pumpendruck   

Gesamtdruck   

an dem tiefsten Punkt der Anlage 

a) statischer Druck  .  ...... bar 

b) Pumpendruck  %. . . .  .... bar 

Gesamtdruck    bar 

2 

D Die ausgeführte \ 55erheizungsnl8g0 entspricht Bild   

D Die ausgeführte Anlage entspricht beiliegendem Schema  

2.3 Die von mir errichtete/geänderte Wasserheizungsanlage ist thermostatisch abgesichert: 

E3 ja D nein 

Die thermostatisch abgesicherte Wasserheizungsanlage 

D unterliegt den Prüfungen nach § 23 Abs. I Sätze I und 2 FeuVO 

a 

bar 

 bar 

bar 

der DIN 4751 Teil 

ist nicht prüfpflichtig nach § 23 Abs. I FeuVO. weil 

D die Gesamtnennwärmeleistung nicht mehr als 350 kW und d tatische Wasserdruck in den Wärmeerreu-

gern nicht mehr als 1.5 bar beträgt, 

In die Anforderungen nach § 23 Abs. I Satz 4 Nm. I bis  FeuVO erfüllt sind. 

Bei den Wärmeerzeugern der Wasserheizungsanlage handelt es sich um eine Dampfkesselan)age im Sinne der 

Da.mpfkesselvemordnung in der jeweils neuesten Fassung 

Oja.' 11 nein 

Die Dampikesselanlage 

D ist ordnungsgemäß installiert und unterliegt keiner Prüfung durch einen Sachverständigen'). 

D bedarf der Prüfung durch einen Sachverstàndigefl'). 

4März 198o 

tDstuml 

• Gebr. Lorenzen 

erdinger Stra3e 10-12 

KREFELD 

T&&nP2 CO 33 

IStcinçkl und Un 
a 

ni dc, unlcnlrhnicT, 

) S..h, jis D.n pfl tii.ivt.ordnung in der zur Zen guii.gen lassung und § 3 Ab. 2 iAuVO a 



J c,rinlilaii S ¡iii Ljiiic Slit li nit it skl.iiiunp 7111 I Ilitlitung cnicr And crtin von 

hatictcc}inic lun A nhi,zrn 

Bris.. Bauvcuhahrn 
G. Schmitz 

415o Krefeld 1 Hohenzollernstr. 52 

iii CrunJ.iuc..h.,r.. I,nung 

5 Wassrn-rr%orgungsanlagen rinschlictllich 'nrnnn%rn-er%orgungsanlagen 

5.1 Ich habe die 

Wassen ersorgungsanlagt' und D Veirnivacservt'rsorgungsan}agt. 

errichtet D geandert, 

5.2 Die von mir errichteie/geänderte Wasserversuigungsanlage erfulit dit- Foi derungen 

der DIN 1988 CU ja D nein, da nicht zutreffend. 

des § 51 Abs. 3 und 4 BauO NW ja D nein, da nicht zutreffend. 

der Prüfzeichenverordnung und der DIN 4)09 nach Maßgabe 

des bauaufsichtlichen Einführungserlasses ja D nein, da nicht zutreffend. 

des § 15 der Allgemeinen Verordnung zur Landesbauordnung ja D nein, da nicht zutreffend 

Die Anlage ist an die offentliche Wasserversorgung angeschlossen. 

D Die Anlage wird aus dem Grundwasser/einem Oberflächenwasser versorgt. 

52 Die Gesamtnennwärs-neleistung der Warmwasserversorgungsanlage beträgt  /  kw. 

Die/Der Warmeerzeuger werden/wird mit 

D festen D flüssigen Brennstoffen 

D Gas D Flüsiggas 

D Fernwärme 

D elektrischer Beheizung 

D Solarenergie 

D warmepurnpe D aus der Luft D aus dem Grundwasser / einem Oberflachenwasser 

betrieben 

Die Feuerungsanlage Warmepurnpe der Warniwassenersorgungsanlage 

ist genehmigungs- und anzeigefrei. 

D Einzelheiten siehe Abschnitt I, 

D unterliegt der Baugenehmigung; die Baugenehmigung ist mit Bescheid 

des/der 

(zui.nduge Behorde) 

vom ._.,‚,.,‚._.   Az.: ........................ erteilt worden 

Die von mir errichtete/geänderte Warmwasserversorgungsanlage erfüllt die Forderungen der 

D 

Kl 

4.März 1980 

DIN 4753') 

DIN J988j Lorenzen 

tripe 10-12 

t 
t l 
jelefoFi 2E0 38 

' Zur ?e,i noch Ent,'jr( 

Pn,n,ii,u,i&:iuuCu,tiTu, iii,,. t, Liant.,. \, ii ,- j1 j - '''S' 



Formblatt I zur Unternehmererklärung zur Errichtung oder Änderung von 

haustechnischen Anlagen, L;rgt T1 
A:T 63 

G. Schmitz Eing  

Ecu.: Bauvorhaben  

Abt 

415o Krefel3.LL...j I Hci'henzollernstr. 52 

(Stnf.cl 

150 Cnindiriicksbczcichnuntl 

I. Feucrungsanlage mit Feuerstätten bis zu 50 kW oder mit Gasfeuersthtten bis zu 90 kW Nennwlirmelclstung je 

Feuerstätte 

1.1 Ich habe die Feuerungsanlage Il ' errichtet D') geändert 

1.2 Der Schornstein der Feuerungsanlage 

D war vorhanden D ist errichtet worden. 

Er besteht aus 

D Mauerwerk. Wangendicke ._.. - ----- ....... cm 

Q Formstücken 

D   
(sonstigen Baustoffen und -teilen. z. E gemauert mil metallischem Einntzrohr) 

216 
Der lichte Querschnitt des Schornsteins betragt cm 

Die wirksame Schornsteinhöhe zwischen Brenner/Strömungssicherung der obersten an den Schornstein ange-

schlossenen Feuerstätte und der Schornsteinmündung beträgt _LL._ M. 

1.3 An den'Schornstein sind jetzt insgesamt folgende Feuerstätten angeschlossen: 

W
.
 
R
c
n
e
I
m
a
n
r
,
 
V
c
r
b
g
 
K
G
 
f
l
i
e
l
c
i
e
l
d
 
N
r
.
 
I
l
 
2
6
 
7
4
2
 
2
5
 
-

L. 

Nr. 

Art'). Ausstattung') 

und Eignungsnachweis) 

der Feuerstätten 

Anzahl der 

Feuerstätten 

Nennwärme- 
leistung je 

Feuerstätte 

in kW 

Brennstoff- 

art 

Absperrvorricbtungen  

im 

Rauch- oder Abgasweg 

Heizkessel 1 4o-43 Heizoel 

EL 

• ja. nein 

Brauch-

barkeits-

nachweis 

liegt vor 

2 D ja. U nein 

Brauch-

barkeits-

nachweis 

liegt vor 

3 

- 

• ja. • nein 
Brauch-

barkeits-

nachweis 

liegt vor 

Fonnbijit j ru' Unsanelizneruklanjns Nr ii 24' 74111. Fturn,n5.jnh.çr mi, ftuernanen bas ni so law ode, nit Casfcucnurwn bi.' n 90kw Ncnnwnme-

kistunj r kuelpint lN"l 



4 Dic von mir errichirten 1-tui, shun, di', F cu:rrunrc ar, lori. bind in folgenden Raume,, aufgestellt 

Aufstellraum 1 2 3 

Nutzung') 
Keller 

C 

' 

Lüftungsöffnung 

oder 

Lüftungsleitung zum 

Freien 

lichter Querschnitt 

D ja D nein EJ ja D near. 

D ja D near. 

-.... ..... cm300. 

U ja D nein 

ja D nein 

  cm' 

• ja E nein 

  cm' 

zu öffnendes Fenster. 

die Fenster sind fugendicht 

Rauminhalt 

D a ' D nein D ja D nein 

D ja D nein 

  m i 

D ja • nein 

ja D nein D ja U nein 

  m'   m . 

untere und obere Lüf-

tungsöffnungen von min-

destens je 150 cm' zu 

Außenräumen mit zu öff-

nenden Fenstern, 

die Fenster sind fugendicht 

Gesamtrauminhalt des 

Aufstellraumes und der 

Außenräume 

• ja U nein • ja U nein • ja U nein 

D ja • nein D ja U nein U ja U nein 

_.....  m'   m 3 
m i 

Zuluftuentilator. 

Volumenstrom. 

Verriegelung zwischen 

Brenner und Ventilator 

D ja D nein 

.. ........................ m'/h 

• ja ti nein D ja • nein 

...   m'/h 
- m'Ih 

U ja LIB nein D ja • nein I ja • nein 

Lüftung wie folgt:') 

Lfd. Nr. der Feuerstätte nach 

Abschnitt 1.3') 

Bei der von mir durchgeführten Baumaßnahme habe ich Feuerstätten in Rettungswegen (Treppensäume. allgemein 

zugängliche Flure) aufgestellt: 

D ja. aufgrund der mit Bescheid vorn ................  

des/der  ........... ....- erteilten Befreiung. 

(zuitandige L3ehorde) 

113 nein. 

Die von mir errichteten Feuerstätten haben die erforderlichen Abstände von brennbaren Baustoffen: 

13 ja D nein 

Sie entsprechen den Vorschriften des 

§46 Abs. l und  BauON\V. FI §49 Abs. l und 2BauONW. 

Die von mir errichteten Feuerstätten erfüllen die Anforderungen der Norm 

DIN 4755 ö ja 

DIN 4756 EJ ja E 

D nach Maßgabe des bauaufsichtlichen Einführungserlasses. 

I 

nichterforderlich 

nicht erforderlich 



13 Die von mir err,chtrtvn leur ra Lat trn haben folgende Verbindungsstucke 

Lfd. Nr(n) 

der Feuer-

stätte nach 

Abschnitt 

1.3') 

Verbindungsstuck 

13austoff1 • 
Wanddicke 

in mm 

Eignungsnach-

weis hegt vor'') 

1,0 Rauchrohrbogen 1,5 D Ja IN nicht erforderlich 

1,0  Rauchrohr ,- 1,5 
U ja D nichterforderlich 

D ja D nicht erforderlich 

D ja U nicht erforderlich 

Die erforderlichen Abstände der Verbindungsstücke von brennbaren Baustoffen sind eingehalten: 

(29 ja D nein 

1.6 Die von mir D errichtete D geänderte 

D Gasleitungsanlage entspricht den Anforderungen des Abschnitts 3 der DVGW-TRGl 1972; ich habe ihre Dicht-

belt vor der Inbetriebnahme entsprechend Abschnitt 6 DVGW-TRGI 1972 geprüft und festgestellt. 

EI Flüssiggasleitungsanlage entspricht den Anforderungen des § 9 Abs. 4 FeuVO und des Abschnittes 5 der TRF 

1069: ich habe ihre Dichtheit vor der Inbetriebnahme entsprechend Abschnitt 8 der TRF 1969 geprüft und festge-

stellt 

n Gas-/Flüssiggasleitungsanlage erfüllt die Anforderungen nach DIN 4756 

D nach Maßgabe des bauaufsichtlichen Einfiihrungserlasses. 

Bei der Errichtung/Änderung habe ich Gas-/Flüssiggasleitungen in Treppenräumen für notwendige Treppen 

verlegt: 

D ja, aufgrund der mit Bescheid "0m  -  ................ 
. Az 

n 

des/der 

nein. 

(sustanoige Behörde) 

Gebr. Lorenzen 

Uerdlnger Straße 10-12 

4.1 KREÇELD 

4.März 198o s±undELituiucntt.hniL.r., 

erteilten Befreiung. 

') Das Auswechseln von gleichartigen F - tçn mil etwa gleicher Leistung 'Sit nicht darunter. 

t. B. Durchlauiwasserheiser; timlaufwasserheizer mitfohne Wannwasserbereiter. Einzelfeuerstatte; Heizkessel/Lufserhitzer; Feuernàtie mit geschlossener 

%'arbrennungska,nmer , als Au6enwandleuerstati.e: mit Schornsieinanschlun; offener Kamin. 

7) s. S. vail Brenner ohne Geblase; Brenner mit Gebisse: StrÕmungssicherung, schrankartiger tinkleidung 

) ¿.5. DIS. oder DIN-DVGW-Zeichen mit Registernummer. Hauar-tsulassungszeithen, Güte.Zeichen; nicht auszufüllen fur Feueratatten. an denen keine Ar-

beiten ausgeführt wurden. sowie offene Kamine. 

a. B. Küche. Bad, Abstellraum. Lagerraum fur z. Il. Heizöl. Flur (sofern er nicht al' allgemein suganglicher Retiungsweg dient)- bet Flüssiggas ist auch saiu. 

geben, ob der Aufiteliraum unter Erdgleiche liegt 

i) Nur auszufüllen itir Feuerstaiten nach Abschnitt 13. die ihre Verbrennungsluls dem Aulatellraum entnehmen 

& E He,zraumluftung.Luftung nach DIN 36011 Teil 3 In Verbindung mit DVCW'Arbeitsbtatt G 626. Lüftung nach 49 Abs 4 F.-VO 

i) Fur jeden Raum sind 'amtliche darin aufgestellten Feuersiatten mit lfd Nr und ggf Anzahl anzugeben, auch soweit sie vorhanden ssarrn. 

) Zu jedem 'erbindungstiuck ist die lfd. Nr. der anpetchionenen Feucesiatie nach Abschnttt li anzugeben, bei gemeintamem Verbindungsatuck sind ta der 

entsprechenden Zeile savatitche angeschlossenen Feu,'rstaiten 'nit lid Nr nach Abschnitt 13 aui.rufuhren. 

") tE Stahl. Stahl versinkt. Messing. Kupfer. au,. Mauersteinen 

Ii) Der Eignunginachweit ill erforderlich bei gemcinianit'rn Verbindung-stiurk sottie bei \'erbindungsstucken anderer Bauart als nach 46 Abs 3 und S idee 

410 Abs 2 Feut'O(z H. nash DIN 329!) 



Formblatt 2 zur Unicznchmcrcrklarung zur Lrrichtung oder Änderung von 

haustechnischen Anlagen 

:1 

Betr.: Bauvorhaben G.Schmitz 

- 415o Krefeld 1 Hohenzollernstr. 52 

1$111 1� 1 

JI Crun.Iiurk..l.t,ncI,nun, 

2. Wasserheizungsanlage 

2.1 Ich habe die Wasserheizungsanlage 121 errichtet D geändert. 

2.2') Die Gesamthennwärmeleistung der Wasserheizungsanlage beträgt. 

Die/DerWärmeerzeuger der Anlage werden/wird mit 

D festen 13 flüssigen E:ennstoffen 

D Gas D Flüssiggas 

D Fernwärme 

D elektrischer Beheizung 

D Solarenergie 

D Wärmepumpe D aus der Luft EJ aus dem Grundwasser/einem Oberflächenwasser 

43 

betrieben. 

Die Feuerungsanlage/Wärmepumpe der Wasserheizungsanlage 

13 ist genebmigungs- und anzeigef rei• 

D Einzelheiten siehe Abschnitt I, 

D unterliegt der Baugenehmigung: die Baugenehmigung ist mit Bescheid 

des/der 

vom 

(,uclsnd,gt Behordr) 

 Aktenzeichen   ... erteilt worden 

Die von mir errichtete/geänderte Wasserheizungsanlage erfüllt die Anforderungen der 

13 DIN 4751 Teil  2.... 

D DIN 4757 Teil I') ) 

D nach Maßgabe dos bauaufsichtlichen Einführungserlasses. 

5) Ab,chn,n 22 ,0 nu,au,rjfuflrr. .Ik dr Wa..,h, ‚‚u..g.n,ar' flrirhrH,.k.aruii..r. ra.artt ,c 

der Anlage od..' inder '4 .rrn...rIrL..,r:. er.eq.: surde c.d,rrinr '4 rnsp.4nip. csngebaut w.rd. 

'I na Itsi fl(A5 Est....,! 

¿e, •tat.r$e »,ii. sr. 

4 

onnI'Ijt. $ zu, Unit vn. hntisc rk la i... N. I! $t 4 I' INIVI 



Fur .,II. lutou la der ',ii lit rl,rtl'I, • li iii't lit ii A,.' t ii'.iiiiJ ti. t \. si' I),iiyti uit''..itil,ji't )i ,  Cio I j'iilllíj''r141' t 

Wels'. vn, 

Ja D nn 

Die hochste Vorlauftemperatui. nut der dir Aiilar, betrieben weiden kann. b(.trupt  95  IC 

Der hbchste Gesamtdruck betragt 

an der tiefsten Stelle des Warmeerzeugers 

a) statischer Druck   0 , bar 

b) Pumpendruck   ,.,,..O, 4.5.....,.,,..._..... bar 

Gesamtdruck .................... L,.15..  bar 

e 

D 

D 

an dem tiefsten Punkt der Anlage 

a) statischer Druck   

b) Pumpendruck   

Gesamtdruck 

 bar 

Die ausgeführte Wasserheizungsanlage entspricht Bild   der DIN 4751 Teil 

Die ausgeführte Anlag entspricht beiliegendem Schema 

2.3 Die von mir errichtete/geänderte Wasserheizungsanlage ist thermostatisch abgesichert: 

12 ja D nein 

Die thermostatisch abgesicherte Wasserheizungsanlage 

D unterliegt den Prüfungen nach § 23 Abs. I Sätze I und 2 FeuVO 

ist nicht prüípflichtig nach § 23 Abs. I FeuVO, weil 

D die Gesan,tnennwärmeleistung nicht mehr als 350 MW und ô statische Wasserdruck in den 'Wärmeerteu-

gern nicht mehr als 1,5 bar beträgt. 

12 die Anforderungen nach § 23 Abs. I Satz 4 Nm. I bis  FeuVO erfüllt sind. 

Bei den Wärmeerzeugern der Wasserheizungsanlage handelt es sich urn eine Dampfkesselanlage im Sinne der 

Dampfkesselverordnung in der jeweils neuesten Fassung 

Oja: 13 nein 

Die Dampikesselanlage 

D istordnungsgemäß installiert und unterliegt keiner Prüfung durch einen Sachverständigen'), 

D bedarf der Prüfung durch einen Sachverständigen') 

4.März 198o 

(Datum! 

Gebr. Loreñzen 

Uerdlnger Straße 10-12 

50 KREFELD 

(Stciiipel 4nd tinierschnit dc Unicrnchn,crs' 

) Siehe 115 D.mpi'tie.wtvrrordnung in der zur Zeit guitigen J sssung und 3 Abs 2 FruyO 



1, )1111 luit }iiit 11 11 l;liiiriy zu; I ;ui Iitti;i; u' ti, u tndt,iin A, sun 

Il., ti'It ( l)n;'.( hrn A nl.igcn 

hit, hauvi,,)iahc ri G. Schmitz 

415o Krefeld 1 Hohenzollernstr. 52 

5 Wassenersorpint! sanlagen einsehlirlilit-h Vari,issHsrn irsorgtirigsanlagen 

..) Ich habe di,' 

12 Wassenersorgungsanlage und D Wari1ivasservt'isnrgungsanld g,. 

19 errichtet D geandert. 

5.2 Die von mir errichieielp,eanderte Viasserversu, gungsdnlage erfùlli da Forderungen 

der DIN 1988 

des § 51 Abs. 3 und 4 BauO K'V 

der Prüfzeichenverordnung und der DIN 4109 nach Maßgabe 

des bauaufsicht}ichen Einführungserlasses 

ja D nein. da nicht zutreffend. 

Il ja D nein, da nicht zutreffend. 

13 ja D nein. da nicht zutreffend. 

desk 15 der Allgemeinen Verordnung zur Landt'sbauordnung IN ja D nein da nicht zutreffend 

13 Die Anlage ist an die offentliche Wasserversorgung angeschlossen. 

D Die Anlage wird aus dem Grundwasser/einem Oberflächenwasser versorgt. 

5.3 Die Gesamtnennwärmeleistung der Warmwasserversorgungsanlage beträgt  /  kW. 

Die/Der Warmeerreuger werden/wird mit 

D festen 

D Gas 

D 

Ei 

flüssigen Brennstoffen 

F1u:.siggas 

D Fernwärme 

D elektrischer Beheizung 

D Solarenergie 

D Warmepumpe D aus der Luft D aus dem Grundwasser / einem Oberflächenwasser 

betrieben 

Die Feuerungsanlage Warmepumpe der \Varniwassen ersorgungsanlage 

13 ist genehmigungs- und anzeigefrei. 

D Einzelheiten siehe Abschnitt I. 

D unterliegt der Baugenehmigung: die Baugenehmigung Ist mit Bescheid 

des/der   

(zusiandige Behörde) 

vom  Az' erteilt worden 

Die von mir errichtete/geänderte Warmwasserversorgungsanlage erfüllt die Forderungen der 

D DIN 47531) 

DIN 1988 

G-br. Lorenzen 

Q9;r Straße 10.12 

4.März 1980 Si ,1' TE;E D 

tsi.:ttt psi til ,?.ß038 'ni -;itsIiiiic,. 

'I Zur 7..'ii noch t ntis -art 

F,,rn ,I. it i:in_i,t.,s hi.,, t, ititrut,. it 2, I u' .-i,ti,ti,..i,,,-...ni.t,c.,,t,,,st,ln 



Eheleute 

H.P. Schmitz 

Hohenzollernstr. 52 

4150 Krefeld 

uohenzollernstr. 52 

Sehr geehrte Frau Schmitz! 

Sehr geehrter Herr Schmitz! 

F178111512 

Pilch 

Feuerungsanlage 

xx 86 2938 

Nach den hier vorliegenden Unterlagen ist auf dem o.g. Grund-

stück eine Feuerungsanlage errichtet/geändert worden. 

2. 

Ich bitte Sie, am,9.D um  Uhr anwesend zu sein, 

damit eine Ortsbesichtigung durchgeführt werden kann. 

Sollte Ihnen der angegebene Termin nicht genehm sein, erbitte 

ich Ihren Anruf unter der o.a. Telefonnummer. 

Hochachtungsvoll 

Im Auftrage: 

16. JUL! 

Pesch 

Te/hn. Angestellter 



Anschrift des Bezirksschornsteinfegermeisters 

Kehrbezirk: 

Sezirks.scborfl$t n"- nrni&s, 

Quiinus. 2 

4173 Kenia: S - 

Telefon 0 23 S2 203; 

Bauherr: I) 

Eigentümer 

Mieter 

X 

Für die Bauaufsicht 

Für das Gasvervorgungsunternehmen 

Für den Eigentümer - Miete; 

Für den BezlrksSChOrnsteinfegermeister 

Prüfung und Begutachtung 

(von anzeigepflichtigen Feuerungsanlagen BauO NW § 80 Abs. 2 Zut. 13) 

des Bezirksschornstelnfegermelsters aufgrund § 13 Abs. (1) Ziff. 4 des Schornstelnfegergesetzes, 

SchfG. vom 15. September 1969 

Frau 

Gisela Schmitz 

 øuhenzofletnstri-5 

Bauvorhaben in 1) 

Bestehendes Gebäude   

Geschoß  Keller 

(Anschrift) 

10 der 
bei dem vorgenannten Bauvorhaben angelegte(n)  1  Feuerungsanlage(n) (Schornstein-Verbindungsstück-Feuerstätte) einschl. 

der erforderlichen Lüftungsanlagen ist/sind nach der Errichtung bzw. Änderung von mir gemäß den einschlägigen Vorschriften 

der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen und den dazu erlassenen Verordnungen und Durchführungsbestimmungen geprüft 

worden. 

Gegen die Benutzbarkeit der Feuerungsanlage (Beschreibung) 

1 Krupp-öihelzungskeesel Bauj. 78 mit einer Leistung von 39 - 43 fl/h 

1 Bico Druckzerstäuberbrenner mit einem Durchsatz von 2,6 - 5,3 Kg/h 

bestehen  kein. Bedenken. 

Es sind folgende Mängel zu beseitigen bzw. Änderungen vorzunehmen. 2) 

a 

g! 8 tcÇ;n 6Ç - 

- /0 'teifle 

_.Kevexnr 5  den  30a10.  19__79 

Hinweis: Diese Prüfung und Begutachtung bezieht sich nicht auf evtl. versotlung bzw. Durchfeuchtung der Schornsteine. 

o 

! Die vorstehend unter Nr. - 

worden. 

Die Benutzbarkeit der oben genannten Anlage wird hiermit bescheinigt. 

Nachprüfung: 

aufgeführten Mängel bzw. Änderungen sind beseitigt bzw. durchgeführt 

o 

M (Ort, Datum) 

1) Nichtzutreffendes bine streichen 

2) Skizzen und Erlauterungen umseitig 

(Bezirksschornsteinfegermeister) 
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ÖLTRNIIÇ. I 
HRNSEN 
GMBH & co. KG 

õllant-H.n,en GmbH & Co KO Postfach 51 0444 5300 Bonn-Beuel I 

Besteller: 

FA,GEBR . ORENZEN 

UERDINGENSTh. 10—i? 

4-15(3 KREFElD 

G E B R. M A X R A T H 

MASCHINEN -GERATE -BEHALTERBAU 

HAUPTVERWALTUNG. 

5300 BONN-BEUEL I AM WEIDENBACH 

TELEFON (02221) 48205605 

TELEX 5569535 laIt. 0 

FILIALEN: 

610t DOREN,NUCHEM-STAMMELN 

TELEFON (02428) 671/4080 

KUNSTSTOFFWERK 

5201 SIEOBURGST. AUGUSTIN 

PRO FZEUG N IS 

Zeichen des 

Abnahmebevoli mächti gten 

NR. 001406 
Datum t4t? 9 

Tag dersti3un, 9 LJnssreAt9IfffsNr. 

Ihre Best!p19pr. 
LOT. 0i79 

HANSEN-

PROFILTANK 

2000 

• Der Tank mit dem markanten Profil 

• ohne Jede Innenverstrebung 

• frei zugänglich 

aus Stahl (eiektr. geschweißt) 

für die oberirdische 

Lagerung flüssiger 

Mineralölprodukte 

Anfertigung erfolgte bel 

FRAU GISELA SCHt1i1 Z 

HOHENZOLLERNS1R r 

4-150 KREFELD 

F-lt\NfSEE Nl 

System: 

Kellereinbautank von 

Füllinhalt 

Länge 

Breite 

Höhe ohne Unterbau 

Materialstärke 

Materialgüte 

Ge f ah re nk].ass e 

Prüfdruck 

Hers tell-Nr. 

Bauj ahr 

86711 

Liter') 

2900 

2F±Û 

-1401) 

5/5/3 

SI 37/2 

mm') 

mm') 

mm* ) 

mm' ) 

957. BE 

03&8-12 mWS 

O-1979 

Die mit ) gekennzeichneten werte sind Nennzahien. Geringlugige Abweichungen sind 

Folgeschäden Jeder Art u. Schaden durch Innenkorrossion sind ausgeschlossen. 

Die Ausführung entspricht den neuesten behördlichen 

Vorschriften. Die Schweißung erfolgte von geprüften 

Schweißern nach DIN 8560. Die Bau- und Druckprüfung 

wurde ohne Beanstandung durchgeführt. 

Tank nur zu 95% bet ülien. 

Wir empfehlen eine Tankrelnlgung durch den Hersteller nach 3 bis 5 Jahren. 

OT P*i\Õ -schrift 

4S Sqç6ver*i . iØen 

ç.'. .Q 

t -2 '_ '. • 

4 

9atan11e4e4eia 

Auf diesen Tank gewähren wir Ihnen zu den bekannten Bedingungen eine 

4JAHREN 

Der Garantleanspruch kann nur gegen Vorlage dieses Schemes zusammen 

Prüfzeugnis gewährt werden. 

voile Garantie von 

mit dem Original-

Bonn-Beuell.den 14.03.79 ÖLTANK HANSEN 

MASCHINEN . GERÄTE BEHÄLTERBALI 



Stadt 

Krefeld 
DerOberstadtd&éktor 

Bauordnungsamt 

Steckendorfer st48: 

StadtverwItung Amt 63 Postfach 2740 4150 Krefeld 1 

Eneieute 

A1th Nachtrag zu Nr. / 

H.P. Schmitz 

flohenzollernstr. 52 

F178111512 

Sachbearbeiter 

Deutmarg ot3 631 335 

4150 Krefeld 

Vorhaben 

Errichtung einer Heizungsanlage 

mit Ölfeuerung bestehend aus: 

i. Feuerstätte, 

Baugrundatock 43 kW/It Nennwlirmeleistung, 

1 Behälter, 

einwandig, oberirdisch gelagert 

Hohenzollernstr. 52 9,375 1 Fassungsvermögen - 

Schlußabnahmeschein 

Die beantragte bauauf sichtliche Schluf3abnahme gem. § 96 Abs. 3 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

vom 25. 6. 1962 (GV. NW. S. 373) in der zur Zeit gültigen Fassung hat für das obige genehmigte Vorhaben statt-

gefunden und zu keiner Beanstandung geführt. 

Datum der Abnahme: 

22 0 -149 60 

Die Anlage kann in Benutzung genommen werden. 

Die Verpflichtung des Bauherrn, nachträglich erkannte Mängel abzustellen, wird durch die Ausstellung des Schluß-

abnahmescheines nicht berührt. 

2. Mitteilung an Finanzamt ¿V 

3. Karteikarte angelegt .. 

4. In die 1-leizölbehälterliste eintragen 

5. Ld.A. ¿O. ¿ 81 
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Wr Abt.: 

FOr clic Abmu.jnren und die Güte 

dor trgctdtn ttorjtrc ionen 

sind die gcprUten 

stat & ehen Unter. 

1  1  a g e n maßgebend I 

GEPRÜFT 

Krefeld, den  44,1,  19  

BAUORDNUNGSAMT 

BAUBEZIRK I 

bauobera4 

-Q 

o. 

A. Z.  15  

Ir-
Aid&gc zu,,, Schieiben 

ein 

vom  

STADT KREFELD 

Sauo rd n u n g samt H  

Baubzirk L A. 
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